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‚| Mülkonisieren 


Schi Autoreifen und 


da Müller 
a rowskiego 34. | 


der Menſch kann nicht gut genug vom Menjen 
enten. Kant. 


— PASSA 
Neue nolverorduung 


A. Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Tel.) 


i eine Notverordnu ü 
ng des Staatspräfiden: 
e Seegrenze des polniſchen Staates neu 
len. worden. Während bisher die Drei- 
iche Jone die Hoheitsgewäſſer von Staaten, 
an 
ird die See grenzen, zu begrenzen pflegte, 
= jetzt zur N erklärt. Um 
Aetat, ar wird eine weitere Dreimeilen⸗Zone 


- ie der polniſchen Uferverteidigung die⸗ 
N, jo daß ſich der polniihe Stadl die 
der D te innerhalb dieſer smeilen⸗Zone 


| einräumt. Die Waſſerfläche des 
zum et (flache Meeresbucht bei Putzig) 

f Rust: polniſchen Binnengewäſſer erklärt und 

benen Schiffe geſchloſſen. Die neue 

den ole ten⸗Zone wird um die Küfte des gan⸗ 

. 

t 


Zollgebietes gelegt und ſomit auch 
t der Freien Stadt Danzig. Dieſe 
Ya tritt — g nach A 775 3 

„Dzienn am“, die rn er 
in Kraft. 1 £ 


PH 


— — 


Sfabenfenfundgebungen 


A. Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Tel.) 


jend Studenten der Warſchauer Uni? 
veranſtalteten geſtern im Hofe der Uni- 
eine Kundgebung gegen die Er⸗ 
der Immatrifulntionsgebühren, Der 
der Un verſtität verbot die Verſamm⸗ 
dennoch stattgefunden hat. Studenten 
des größeren Polen“ ſowie auch 


aa munich Studenten hielten Protet 
N 


eine Proteſtreſolution wurde angenom⸗ 


in Sennen an die erg 1 

uſtrationszug, der er die Kra- 
Wessel den Nowy Swiat und die Miej 
tie in Richtung auf das Unterrichts: 
| um bewegte. Die Seitenſtraßen dieſes 
i uges maren ſämtlich von der Polizei 
i An den Straßenecken kam es vorüber: 
hr Zuſammenſtößen zwiſchen Stu: 
fer Poliziſten, welch letztere energiſch mit 


*. Inüppeln auf die Studenten eins 
de, * ‚gem erſten Male traten auch die neuen 
tr ydranten der Warſchauer Polizei, 
DR d zur Bekämpfung von Demonitrationen 
— en worden find, erfolgreich in Aktion. 
— Ile Anterrichtsminiſterium langte nur noch 
I berittene Gruppe von Studenten an, die 
Stuperener Polizei auseinandergejagt wurde. 
uten find e und ins Unter: 

ng seelängnis eingeliefert worden; der Unter: 

ken Mer lehnt die Haftentlaſſung dieſer 


* Mi 
Ele na und Lemberg wurden geſtern eben: 
undentiſche — — gegen die 
Was der 8 ühren ee 

nahmen do e Verſammlungen 
higen Verlauf. ' = 


. In poſen 
dr der Pojen hat eine Proteſtkundgebung 
Wunde Erhöhung der Studiengebühren ſtatt⸗ 
. * Sie wurd geſtern um 12 Uhr mit⸗ 
| Beſtibül der Aniverſitätsaula abgehal⸗ 
In follen etwa 400 Studenten und Stu: 
Mune daran teilgenommen haben. Die Ber: 
N gye öffnete der Vorſitzende des Poſener 
155 Begeg dDtorporacnjne“; Marjan Mita, 
on deutung des Senatsvertreters in der 
Narbe . Rektors Prof. Dr. BPamwtomjti 
Äh der aniſtam Czaplewſki zum Vorſitzen⸗ 
dan die Werſommlung gewählt. Ein Referat 
i hielt ohende Erhöhung der Studiengebüh⸗ 
eie, der Vorſitzende der „Bratnia Po: 
Ni Marjan Putkacki. Ein allgemeines 
wurde dann vom Vorſitzenden des Poje- 
ntenkomitees, Felix Konczak, ge 
a; Rej te Verſammelen beſchloſſen einmütig 
t tite lution gegen die Erhöhung der Uni- 
Palën gebühren, im Einklang mit den Forde: 
Am ore Ber in der Denkſchrift des „Bratnia | 
ush tbandes an das Kultusminiſterium 
Alan ruck gebracht worden jind, Nach der 
üraung unternahmen die Studenten auf 
eetiteig einen Umzug in die Mitteljtadt, 
Brotejteuie ausitiehen. | 


man chen fach- 
bijo e” und am Nachlieferung der Zeitung oder Rü 
Igsten bei Redaktionelle Zuschriften And an die „, 
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je Tragweite bringen. 


— habe, erſchienen 


en 4 84 y 3 
den Ausgabeſtellen 4 21, durch Botes 


g des Bezugspreiſes — 


riftleitung des Poſener Tage 


Sonnabend, 20 


Oktober 1032 


Hindenburg für Papen 


Der Verſuch der Parteien, das Leipziger Ar⸗ 
teil des Staatsgerichtshofes für die Wahl- 
Reede auszunutzen hat auch vor dem 

eichspräſidenten nicht haltgemacht. In einer 
ganzen Anzahl von Blättern der Provinz und 
auch in anderen Zeitun außerhalb Berlins 
werden Gerüchte verbreitet, nach denen der 
Reichspräſident am Dienstag nach dem Vortrag 
des Staatsſekretärs Dr. Meißner über das Ur- 
teil des Staatsgerichtshofes erklärt hätte, er 
werde keine Notverordnung mehr zugunſten des 
Kabinetts von Papen unterzeichnen. Er ſei per⸗ 
e ſehr unangenehm durch das Urteil des 

taatsgerichtshofes berührt und habe kein Ver⸗ 
trauen mehr zum Reichskanzler. 
„Da diefe Gerüchte mit propagandiſtiſcher Ab⸗ 
kót in Deutſchland verbreitet werden, hat der 
eee die zuständigen Stellen ver 
Ne F Wei zu der Erklärung ermächtigt, 
er ae N wi A veme 2 
geben un r Reichskanzler v. Papen 
nach ir vor jein Vertrauen beſitzt. 

Mit dieſer Erklärung des Neichspräſidenten 
iſt der Verſuch, das Urteil von Leipzig in Form 
einer Wahlpropaganda auszunutzen, erledigt. 
Es ſteht im übrigen feft, daß auch die Verhand⸗ 
lungen, die augenblicklich zur Vorbereitung der 
Beratungen des Reichskabinetts geführt werden, 
in vollem Einvernehmen mit dem KReichspräſi⸗ 
denten vor ſich gehen. Der Reichspräſident hat 
von dem Leipziger Urteil die ſaächliche Aui- 
foung, daß es die Notverordnung vom n 
ganz für vereinbar mit der Verfaſſung erklärt. 


Bor wichligen 
Eulſcheidungen 


Berlin, 28. Oktober. Der heutige Freitag 
wird politiſche Entſcheidungen von größter 
Das Problem Preußen 
Reich wird einen ſehr ſtarken Schritt nach vor⸗ 


2 


märts gebracht werden. Als ziemlich ſicher tann daß 


angenommen werden, daß die Ernennung eines 
früheren Staatsſekretärs des Reichsfinanzmini⸗ 
ſteriums — in den Blättern wird der Name des 
Profeſſors Dr. Popitz genannt — zum ton: 
miſſariſchen Leiter des preugiſchen Finanzmini⸗ 
ſteriums und die Dr. Brachts zum Reihs: 
miniſter ohne Portefeuille heute kommen 2 
+ 


Berlin, 28. Ottober. Neimhspräfident v. Hine 
denburg wird am Sonnabend Reichskanzler von 
Papen und Miniſterpräſident Braun zu 
einer Beſprechung der durch das Leipziger Ur⸗ 
teil geſchaffenen Lage empfangen. 


Um das gleiche Recht 
für deulſchland 


Paris, 28. Oktober. Der „Paris Soir“ will 
erfahren haben, daß der konſtruktive franzö⸗ 
ſiſche Plan das Recht für Deutſchland vorſehe, 
ſeinerſeits eine neunmonatige allgemeine 
Wehrpflicht einzuführen. Ferner 
werde Deutſchland die qualitative, nicht 
aber die quantitative Nüſtungs⸗ 
angleichung bewilligt werden. 


Pierre Cote 
fordert allgemeine Sicherheit 
Paris, 28. Oktober. Der radikale Abgeordnete 
Pierre Cot ſchreibt heute in der „Republique“ 
1 Hbri s und Sicherheitsfrage und 
ont die Tat a daß alle zoſen vom 
Gedanken nach Sicher heit beſeſſen jeien, müſſe 
angeſichts der moraliſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſtände Deutſchlands als etwas 
krankhaft bezeichnet werden. Morgen drohe 
noch kein Krieg. Frankreichs Sicherheit hänge 
von der allgemeinen Sicherheit ab, und von 
allgemeiner Sicherheit könne ſo lange nicht die 
Rebe ſein, wenn nicht eraen den einzelnen Böl- 
kern ein gewiſſer Gleihgewihtszuftand 
beſtehe, der eine Gleichheit des Regimes zur Vor⸗ 
ausſetzung habe. Man müſſe alſo anerkennen, 
die Deutſchen, Oeſterreicher und Ungarn 
nicht in Sicherheit fühlten. Die Auf⸗ 
rechterhaltung des Locarno ⸗ Abkommens und 
der . Deutſchlands ſeien 
die beiden Hauptelemente der Sicherheit 
rankreichs. Müßte Frankreich daher, um dieſe 
eiden Elemente zu behalten, einige Diviſionen 
opiera und auf Angrijiswaffen verzichten, jo 


e es nicht zögern, das zu tun, denn es 
m für das Opfer reichlich belohnt 


Konferenzpläne 


„Times“ über die viermächte⸗ 
mit Norm 


London, 28. Oktober. „Times“ ſchreiben: Es 
beſteht guter Grund zu der Annahme, daß die 
pes ¢, die Mags des e Zuſammen⸗ 

des Plaus einer Viermächte? Konſeren 
eintrat, gut Fer worden iſt. Es ſteht no 
nicht jeit, ob der Plan in feiner 2 
Geſtalt wieder aufgenommen werden wird oder 
nicht. Aber das urſprüngliche Ziel wird ent: 
ſchie dener denn * N an hält es für 
möglich, de acdonald und Sir John 
Simon nüchſte Woche nach Genf gehen werden; 
ur 1 noch nichts Endgültiges darüber ent⸗ 

ieden. i 


Ueber die Beſprechungen, die Norman Davis, 
der ameritanijhe Delegierte bei der Abrüſtungs⸗ 
konferenz, in Lodon geführt hat, bemerkt das 
Blatt, daß man gute Port ritte erzielt habe in 
dem Bemühen, den britiſchen und den ameri: 
kaniſchen Standpunkt in der Frage der künfti⸗ 
gen Marineprogramme beider Staaten einander 
u nähern. Das ſchwierigſte Problem jet, eine 
Vereinbarung über irgendeine ſofortige ein: 
druckspolle Flottenverminderung zu erzielen, die 
der Abrüſtungskonſerenz als ee für eine 
allgemeine Herabſetzung der Streikträfte vorge: 
halten werden könnte. Aber bei dem guten 
Willen, der bei den Londoner Beſprechungen ge- 

die Hinderniſſe nicht 
rwindlich. 3 


Konferenz und Beſprechungen 
an Davis - 


London, 28. Oktober. Anterſtaatsſekretär 
Fon tone it an Stelle von Sir Walter 

925 on zu einem der britiſchen Vertreter im 
Vorbereitungsausſchuß für die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz ernannt worden. 


— 


Aundfunkdiskuſſion 


Lord Cecil Lord Lloyd 
über die Abrüſtungsfrage 


London, 28. Oktober. Lord Cecil und der 
vormalige Oberkommiſſar von Aegypten, Lord 
Lloyd, hatten geitern abend eine Rundfunk⸗ 
diskuſſion über die e Lord Cecil 
wiederholte ſeine Erklärung, daß Deutſchland im 
Vertrauen auf das e der an⸗ 
deren Nationen den Verſalller Vertrag unter⸗ 
zeichnet habe und daß dieje Nationen infolgedeſſen 
u Chrenpflicht hätten, ihr Verſprechen zu er⸗ 


Lord Lloyd trat ebenfalls für Abrüſtung ein, 
aber ansſchließlich aus Sparſamkeitsrücſichten. 
Die größte Gewähr für den Weltfrieden fei nicht 
der Voölterbund, ſondern der Gerechtigleitsſinn 


und die Friedfertigkeit des britiſchen Gemein- ſtarker 
— A jertig | ſche mei 
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hoover über die ameritanifchen 
Abrüftungsbemühungen 


Waſhington, 27. Oktober. In einer Kunde 
gebung zum amerikaniſchen Flottentag erklärte 
Präſident Hoover, die Regierung habe keine 
Bemühungen geſcheut, um alle Nationen zu einem 
Abkommen über eine Rüſtungsbeſchränkung auf 
das von der Londoner Konferenz beſchloſſene 
Maß zu bringen. Die Bemühungen zeigten be⸗ 
reits Erfolge. Sollten ſie ſchließlich dennoch 
ſcheitern, jo wären die ASA. durch die unſicheren 
Verhältniſſe in der ganzen Welt und durch die 
Notwendigkeit des Schutzes für den heimiſchen 
Handel gezwungen, ihre Flotte bis zur im Lon⸗ 
. Abkommen vorgeſehenen Höchſtgrenze auszu⸗ 
auen. 


New York, 27. Oktober. Ein Friedensprogramm 
der Vereinigten Staaten von Amerika entwickelte 
der amerikaniſche Außenminiſter Stimſon. In 
einer Anſprache bezeichnete er als Hauptpunkte 
dieſes Programms eine Beſeitigung der 
Urſachen von Konflikten zwiſchen 
Nachbarſtaaten, beſonders in Latein⸗Amerika, fer- 
ner den Abſchluß eines Netzes von Friedens⸗ 


verträgen und die allgemeine Anerkennung 


des Haager Internationalen Gerichtshofes ſowie 
die Durchführung der allgemeinen Abrüſtung und 
die Sicherung des Kriegsächtungspaktes. Der 


Fortſchritt des Weltfriedens, jo erklärte Stimſon 


weiter, ſei naturgemäß langſam. Aber das 
Vertrauen der Vereinigten Staaten, ihn ſchließ⸗ 
lich zu erzielen, ſei unerſchütterlich. 


— — 


Kombinationen über einen 
Vahlſieg Koojevelts 


Paris, 28. Oktober. Der Sonderberichterſtatter 
des „Matin“, der ſich anläßlich der Präſidenten⸗ 
wahl nach den Vereinigten Staaten begeben hat, 
erklärt, wenn der demokratiſche Kandidat Rooſe⸗ 
velt zum Präſidenten A werden würde, 
würde Staatsſekretär Stimſon entweder durch 
Owen D. Young, Newton Baker, den ehe- 
maligen Kriegsminiſter aus der Zeit Wilſons, 
oder Norman Davis, den derzeitigen amerika⸗ 


niſchen Delegierten auf der Abrüſtungskonferenz, 


erſetzt werden. Man glaubt jedoch, daß Owen D. 
Voung eine derartige Berufung ablehnen werde 
ſo daß die beiden anderen in die engere 

kämen. Zum amerikaniſchen Botſchafter in Paris 
würde Gerard, der letzte amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin vor Eintritt Amerikas in 
den Krieg, ernannt werden. Auch Oberſt Houſe 
werde ſich wieder aktiv am politiſchen Leben be⸗ 


teiligen. 
— — 


Unteritaatsjelretär Caſlle 


über die Frage der Schuldenzahlung 
an Amerika 


Wafhington, 27. Oktober. Anterſtaatsſekretär 
Caſtle hielt in Cleveland eine Rede, in der er 
ſich gegen die Streichung der Schulden 
der Alliierten ausſprach, deren Betrag gering fei 
im Vergleich zu den Ausgaben für Rüſtungen in 
dieſen Ländern. Wenn ein Amerikaner Geld 
ſchulde, fuhr der Redner fort, ſo lege er ſich Ein⸗ 
ſchränkungen auf, um ſeine Schulden be⸗ 
zahlen zu können, er ſuche aber nicht nach Mit⸗ 
teln und Wegen, um dieſe Bezahlung herum 
zukommen. Gewiß wolle Amerika ein groß⸗ 
herziger Gläubiger ſein und lehne nicht eine 
Erörterung von Methoden ab, durch die dieſe 
Schuldenzahlung erleichtert werden könnte. Aber 
Amerikas Intereſſe dürfe darunter nicht leiden. 
Insbeſondere fei der Plan einer Herabſetzung 
des Zolltarifs zwecks Stärkung der 
Zahlungsfähigkeit des Auslandes 
ganz abwegig. Das dadurch erreichte Ziel 
ſei durchaus nicht geſichert, denn eine Herab⸗ 
ſetzung von Zöllen erhöhe nicht die reitwillig⸗ 
keit, Schulden zu bezahlen. Unterſtaate »fretär 
Caſtle wandte fih ſchließlich gegen den Plar 
Rooſevelts, Tarifverträge abzuſchließen, denn 
dieje würden Unjiherheit und Verſtim⸗ 
mung erzeugen, während das jetzige Syſtem 
unbedingter Meiſtbegünſeigung ſich als 
Stabiliſierungs faktor er: 


wieſen habe. 


Eine polniihe Stimme 
der Gerechligleit 


Der „Kurjer Polſki“ zu der ſchamloſen Verfäl⸗⸗ 


ſchung des Films „Die Brüderſchaft der Völker“ 


O Als der verſchnittene und verfälſchte Film 
re 514918 in 


„Die Brüder er Bö 
Poſen geſpielt wurde, haben wir die niedrigen 
en der Bearbeiter an den Pranger ge⸗ 
ſtellt. Das Warſchauer Verleihhaus „Enha⸗ 
film, das das Werk des deutſchen Regiſſeurs 
Pabſt zum Vertrieb in Polen erworben hat, 
machte aus einer deutſchen Bergleutegruppe, 
die verſchütteten frangöfil 

Hilfe bringt, eine polniſche Rettungsmann⸗ 
ſchaft, die ſich über das feige Abſeitsſtehen der 
deutſchen Bergleute empört. In den Tonſtreifen 
wurden ein paar polniſche Sätze geklebt, und den 
Schauſpielern, die die pair iS Retter jpielen, 
wurden antideutſche Aeußerungen in den 
Mund gelegt. Aber die Bildung der Warſchauer 
Bearbeiter reichte nicht aus: als ſich die „polni⸗ 
ſchen“ Retter nahen, ertönt auch hier in olen 
aus dem Munde eines Verſchütteten der freu⸗ 
dige Ausruf: „L’equippe allemande“ („Die deut⸗ 
Ihe Mannſchaft“) . 


So iſt aus einem Film, der aus dem Ideal 
der Völkerverſöhnung erjtanden ift und ein bes 
achtliches Kunſtwerk darſtellt, ein Machwerk 
gemeiniter Art geworden. Trotzdem ift es un- 
heanſtandet durch das Land gegangen, ja, fand 
überall Beifall. — Endlich haben die Gerechten, 
die ſich hier und da über die Fälſchung empört 
haben werden, einen Wortführer erhalken: 


Vorgeſtern rechnete der Warſchauer „Kurjer 


mit den tüchti⸗ 


pen ATANAN hih vom afilm ab. Es 


und betrügeriſchen Unterfangen unter anderem: 

„Es iſt ſchwer, ruhig über unerhörte Frech. 

heit ch en Fitmbrande zu ſchreiben, isg 
eine r 


rler: eine 


7 D i 
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erlaubt hat. u egiſſeur hat einen 
Film geſchaffen, der die Idee der Brüderſchaft 
deutſcher und franzöſiſcher Bergleute unter⸗ 
ſtreicht, aber die Herren vom Enin Um“ haben 
aus den deutſchen Grubenarbeitern Polen ge: 
macht, indem ſie primitive polniſche Dialoge an 
Stelle der deutſchen ſetzten ... Die Unverfroren⸗ 


it der 7 


einem 
run 


zu 
i Wi z 
Dh dert zii Brüberigaft 


ichts 


uns ſolchen Methoden eindeutig zu 
vaj das 

und 

mit jo etwas nicht 


Dieſe Stellungnahme unterſtreichen wir nicht 
nur deshalb voll und gem, weil wir Deutſche 
dm: jondern weil wir Achtung vor e an 
Eigentum haben und davon überzeugt find, daß 
die Verhetzung in der Kunſt ein Verbre⸗ 
chen iſt. 


Reine Kürzung 
der Beamlengehäller 


A. Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Tel.) 


Die halbamtliche Nachrichtenagentur „Iſkra“ 
dementiert die in verſchiedenen Blättern der 
Oppoſitionspreſſe neuerdings wieder erſchienenen 
Meldungen, wonach das Finanzminiſterium eine 
neue Kürzung der Gehälter der ſtaatlichen Ange⸗ 
ſtellten und Beamten beabſichtigen ſoll. 


O — 


Roſling abgereiſt 
A. Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Tel.) 
Der neue 3 Danziger Völkerbunds⸗ 
kommiſſar iſt geſtern abend wieder von Warſchau 
nach Danzig e nachdem er geſtern nach⸗ 
mittag in Begleitung des Anterſtaatsſekretärs 
Beck dem Kriegsminſſter Marſchall Pilſudſki 
noch einen se abgejtattet hatte. Ueber ton- 
krete Ergebniſſe der Warſchauer Beſprechungen 
verlautet nichts; vielmehr feinen dieje Bes 
ſprechungen in erſter Linie der e Orien⸗ 
tierung des neuen Kommiſſars Über den polni⸗ 
ſchen Geſamtſtandpunkt in den zwiſchen Polen und 
Danzig ſchwebenden Streitfragen gedient zu haben. 


Zuchthaus für Kommuniiten 


A. Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Tel.) 

Das Lodzer Bezirksgericht hat das Urteil in 

einem Pro eh gegen neun kommuniſtiſche Funl⸗ 

tionäre 8 t, die für einen Generalitreit in 

der Textilinduſtrie agitiert haben, on den 

Angeklagten wurden ſechs zu ſe 5 und drei zu 
je 2 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


— — 


Polniſche Zeitung in Danzig verboten 


Danzig, 27. Oktober. (Pat.) Im Danziger 
„Stadtanzeiger“ vom 26. d. Mts. ift eine Ver⸗ 
fügung des Senats veröffentlicht, durch die die 
Verbreitung der „Gazeta Polſka“ im Gebiete 
Danzigs für die Dauer von zwei F 
verboten wird. Nach dem „Kurjer Porann 
und dem „Iluſtr. Kurjer Codz.“ iſt es im Laufe 
der letzten Monate das dritte Verbot, das ein 
polniſches Blatt betrifft. 


n Grubenarbeitern 


t 


Mailand, 28. Oktober. 
politik äußerte ſich anläßlich des Zehnjahrestages 
des Faſchismus der frühere italieniſche Außen⸗ 
miniſter und jetzige Botſchafter Italiens in Lon- 
don, Grandi. In einem Artikel des Mailänder 
„Popolo d'Italia“ ſchildert Grandi die italieniſche 
Außenpolitik in den letzten 10 Jahren. Grandi 
ſchreibt darin u. a., wenn wirklich auf eine 
internationale Zuſammenarbeit hin⸗ 
gewirkt werden ſolle, und wenn in Europa neue 
geſicherte Verhältniſſe geſchaffen wer⸗ 
den ſollten, dann müßten die Feſſeln, welche 
die Nationen trügen, gelöſt werden. Es müßten 
dann weiter die nationalen Lebens: 
erforderniſſe erfüllt, die Rechtsbeziehun⸗ 
gen zwiſchen den Völkern dieſen Erforderniſſen 
angepaßt und die Grenzen der Völker, die 
allzu eng ſeien, freiwillig geöffnet werden. 


Von dieſer Auffaſſung ausgehend, habe Italien 
in den letzten Jahren für die ſchrittweiſe Revi- 
ſion der Friedensverträge, für die 
Herabſetzung der Rüſtungen und für 
eine gerechte Verteilung der Kolonialm an⸗ 
da te ſich eingeſetzt, weil Italien in dieſen Punk⸗ 
ten die organiſchen Elemente des Wiederaufbau⸗ 
problems in Europa ſehe. 


Grandi wendet ſich dann in ſeinem Artikel im 
Popolo d Italia“ gegen jeden Plan einer 
politiſchen und militäriſchen Vor⸗ 
U errſcha ft, durch welche die Freiheit und 
Sicherheit in Europa gefährdet werde. Italien 
habe Sicherheit nötig, und dieſe Sicherheit ſei 


Das Nocturno 
eee en eee e 


der Ehefonflift der Sängerin 


Bankier Hintze und Frau Bindernagel 


Der Bankier Wilhelm Hintze, gegen den be⸗ 
kanntlich der Werne AR Dr eim Amts- 
ericht dene Haftbefehl wegen verſuch⸗ 
en Toti lages an ſeiner Gattin, der Sängerin 
Gertrud Bindernagel, erlaſſen hat, ſucht 
nun in ſeiner Weiſe die Entwicklung ſeines 
Ehelebens darzuſtellen. 
Hintze gibt jetzt an, daß er Reſerveleutnant beim 
71. Infanterie⸗ egiment in Erfurt geweſen und 
als ſolcher 1914 in den Krieg gezogen fei. Weih- 
nachten 1914 ſei er Oberleutnant geworden. Nach⸗ 
dem er 2% Jahre im Olten und 
el ſei, habe er i 
er Reichsbekleidungs telle banktechniſcher 
e, und ſei nach 
n diaj Stellung jei er gez 
der 


f noch jetzt Knochenſplitter ab, und er 
mofa ſich morgen wieder einer umfangreichen 
Ben Behandlung unterziehen. 

‚Mit Rüdfiht darauf hat Rechtsanwalt Bahn 
einen Haftentlaſſungsantrag eingereicht, weil die 
Behandlung nicht im Lazarett geſchehen könne. 

Hintze will ſich, wie er behauptet, mit Recht 
als Hauptmann und Inhaber des E. K. I bezeich⸗ 
nen können, denn dieſe Verleihungen ſeien auf 
ſeinen Antrag von einem in Auflöſung befind⸗ 
lichen Kommando einer „Kommandoſtelle“ ges 
währt worden. Nach dem Kriege will Hintze 
Millionengewin ne durch feine Bananen 
in der galiziſchen Petroleuminduſtrie und be 
Erdölverſorgung Deutſchlands erzielt haben. Das 
habe ihn in den Stand geſetzt, in Zehlendorf 
eine 20⸗Zimmer⸗Villa zu erwerben und 
ſich eine Anzahl Dienſtboten, eine Hausdame, ſo⸗ 
wie mehrere Chauffeure für ſeine drei Autos 2 
halten. In ſeiner Villa verkehrten Ey Künſt⸗ 
ler von erſtem Range. Er gab große muſikaliſche 
Soireen, die von einem bekannten 


änger arran⸗ 
giert wurden. 


der an 


Poſener Zaaeblatt = 


Italiens Außenpolitik 


Aeußerungen Grandis 


Ueber Italiens Außen⸗ 


nur gewährleiſtet durch das Gleichgewicht 
der europäiſchen Mächte. Vorausſetzung 
für dieſes Gleichgewicht fei aber die Beſeiti⸗ 
gung der techniſchen und juriſtiſchen 
Mißverhältniſſe in der Rüſtungsfrage. Es 
könnten rechtlich, jo jagt Grandi, nicht zwei 
Arten von Staaten beſtehen, die einen mit der 
Freiheit, zu rüſten, die anderen durch Ber: 
träge an beſtimmte Rüſtungsvorſchriften ges 
bunden. Die Rüſtungen müßten auf der glei: 
chen furiſtiſchen Baſis beruhen und ge⸗ 
recht verteilt werden. Italien habe ſich nie 
geweigert, das gute Recht anderer Natio⸗ 
nen anzuerkennen. Vom Tage des Ver— 
ſailler Vertrages an habe Frankreich der Welt 
das Problem ſeiner Sicherheit vorgeſtellt. 
Italien habe ſich nicht geweigert, dieſe Sicherheit 
anzuerkennen und habe daher den Vertrag von 
Locarno unterſchrieben. Deutſchland fordere 
noch immer ſeine Freiheit. Vom Ende des Krie— 
ges an bis heute habe Italien auch nicht die 
kleinſte Gelegenheit vorübergehen laſſen, um 
Deutſchland zu helfen. Aber auch Italien, ſo 
fuhr Grandi fort, habe der Welt ein Problem 
zu ſtellen. Dieſes ſei nicht minder wichtig als 
das der Sicherheit und Freiheit, es ſei das 
Problem der Wirtſchaftsbeziehungen zu 
den Nachbarstaaten. Dieſes Problem, ſo ſchließt 
Grandi ſeinen Artikel, müſſe jetzt, wo die Zeit 
dazu reif ſei, in das Problem des internationalen 
Aufbaues einbezogen werden. Das ſei die 
nächte Aufgabe der faſchiſtiſchen Außenpolitik 
Italiens. 


Als bei einem derartigen Muſikabend das 
Nocturno⸗Quartett aus „Martha“ geſungen wer: 
den ſollte und eine Sopraniſtin gebraucht wurde, 
trat auf Anordnung des Arrangeurs Frau Bin- 
dernagel auf, und zwar erſchien ſie in Begleitung 
ihres damaligen Mannes und ihrer Schweſter. 


Schon am erſten Abend hätte er, (Hintze) und 
Frau Bindernagel feſtgeſtellt, daß ſie große Sym⸗ 
pathien füreinander hätten. Es folgten Zuſam⸗ 
menkünfte und man trat ſich näher, bis er Frau 
Bindernagel geſagt haben will, daß der inoffi⸗ 
zielle Brent entweder liquidiert werden oder 
man die Folgerungen daraus ziehen müſſe, wenn 
* ſich auch ſchon ſehr lieb gewonnen hätten und 
ie Trennung ihnen ſchwer fallen würde. Nach 
einigen 7 de dann Frau Bindernagel plötz⸗ 
lich in ſeinem Büro erſchienen mit der . 
bei ihm bleiben zu wollen. Darauf ſetzten die 
Verfahren um die 3 Scheidungen 
ein, die auch ausgeſprochen wurden, nachdem er 
dem anderen Ehemann 10 000 Mark und feiner 
Frau 60 000 Mark Abſtand gegeben hatte. Der 
Einzug der Frau Bindernagel, fetzt Frau Hintze, 
in ſeine Villa habe ihn alles in allem ſchon 75 000 
Mark gekoſtet. Auch in den nächſten Jahren habe 
er für ſeine Frau dauernd große Ausgaben ge- 
habt. Hintze will auch ihr Engagement am Natio- 
naltheater in Mannheim vermittelt haben, wo 
fie zunächſt 30 000 Mark und dann 108 000 Mark 
Gage bezog. 


Als ſie dann wieder in 
habe er ſein Bankgeſchäft für 100 000 Dollar an 
einen Engländer verkauft. In den Jahren 
1929 und 1930 ſei er infolge der ſchwarzen Tage 

der Börſe in Vermögensverfall geraten. 


Die Differenzen in der Ehe ſeien aber erſt durch 
die Schwiegermutter und die beiden Schweſtern 
eingetreten, als dieſe ins Haus zogen. Man habe 
die Ehe auseinandergebracht, nach⸗ 
dem er ein armer Mann geworden war. 


Hintze bleibt dabei, daß er ſeiner Frau nur 


habe „einen u ra verabfolgen“ wollen, da⸗ 
mit dem Kinde nicht die Mutter geraubt werde. 


Berlin zur Oper kam, 


ERTEILT EEE TREE TRETEN HER RENTEN 


Das deulſch⸗-franzöſiſche 
Problem 


Paris, 27. Oktober. Die außenpolitiſche Kom⸗ 
miſſion hat den Bericht genehmigt, den der Ab⸗ 
geordnete de Beſſau auf dem Kongreß der radi- 
falen Partei in Toulouſe erſtatten wird. Der 
Berichterſtatter 7 bi t ſich eingehend mit dem 
deutſch⸗franzöſ Ye Problem. Wenn 

rankreichs Pläne angenommen würden, werde 
ratei eine weitgehende Umände: 
a a ka Defenſipſyſtems 9 6715 
men müſſen. Selbſtverſtändlich verlange Frank⸗ 


reich die Aufhebung aller ar 
Kampſverbände der pfeudomilitäriihen 
Vereinigungen. 


ee werde natürlich die 
Beſtimmungen beireifend die Entmilitari⸗ 
terung des Rheinlandes gemäß dem 
Verſailler 4 8 und im Locarno⸗Abkommen 
aufrechterhalten. Da Deutſchland auch für ſeine 
Sicherheit alle Garantien beſitze, werde es auf 
jeden Aufrüſtungsplan verzichten müſſen. Deutſch⸗ 


land werde leinen normalen Platz im europäiſchen f 


und ihm internationalen Rahmen einnehmen. 


— —— 


Vahlrede 
des Miniſterpräſidenlen dr. held 


Landau, 27. Oltober. In einer Verſammlung 
der Bayeriihen Volkspartei und des Zentrums 
ſprach geſtern Miniſterpräſident Dr. Held, Die 
oft zu vernehmende Behauptung, daß Deutſchland 
an der ner lg Fer zugrunde gehe, bezeichnete 
der Redner als Verſtümmelung der hiſto⸗ 
riſchen Wahrheit. Die Parteien jeien als 
Träger der Politit notwendige Er beſtreite 
aber nicht, daß auch die Parteien an der jetzigen 
Lage Schuld trügen. Es jei mißgetan, 
unmer von einer Erweiterung der Veſugniffe des 
Reichspräſidenten 85 ſprechen. Er (Dr. Held) ſei 
immer auf dem Standpunkt geſtanden, daß der 
Reichspräſidentgenügend Befugniſſe habe. 
Cewiß werde der gegenwärtige Reichspräſident 
die Verfaſſung achten, aber wer ſtehe dafür, daß 


1 
das in Zukunft ebenſo jei? Zum Schluß in 
klärte der Redner, wenn Herr von Papen e 
wahre und chriſtliche Volkspolitik treibe, m. 
er die Bayeriſche Volkspartei hinter ſich ſe 


— — 


die Begnadigung der Täler 


von Potempa 
Rechtsgültig oder nicht? , 
Der „Bayer. Kurie 


Schwere Kundgebungen 
gegen Brüning 


Bamberg, 27. Oktober. Anläßlich der Brüche | 


Die 
at drei Verletzte zu beklagen. In Bamberg 

ps auf weiteres politiihe Verſammlungen 
oten, 


Maſſenverſammlungen 
der Bauerupati 


A. Jaros lau, 27. Ottober. (Eig. Teteg” ri 
Die vereinigte Bauernpartei hatte zu ein, 


jedoch vom Staroſten verboten magni 
Trotzdem verſammelten ſich geſtern in Prag 
etwa 1000 Bauern, um eine Rede des Selma e 
ordneten Gruſzek zu hören. Doch wurde. y 
von bereitgeitellter Polizei mit Gummi will 
peln auseinandergetrieben. 
Funktionäre der Bauernpartei wurden bei d 
Gelegenheit verhaftet. In den übrigen r 
len der Lemberger Wojewodſchaft ift die Ve 

gung der Funktionäre der Bauernpartei, 
Boykottbewegung betreiben, fortgeſetzt woe 
Wie von der Warſchauer Zentrale der Bragel 
partei mitgeteilt wird, find in den letzten Talg 
in der Wojewodſchaft Lemberg allein mehr fte 

100 betannte Funktionäre der Partei verha i 
worden, darunter der frühere Miniſter WI 
und der geweſene Sejmabgeordnete Putek. 


— — 


die Lage in Griechenland 


Athen, 28. Oktober. In Griechenland entwichen 
der Führer der Fortſchrittspartei, der 5 
griechiſche Miniſterpräſident Ta fandaris, pah 
politiſches Programm. Er führte u. a. a 
Griechenland ſeine paing iaag Qebenstraf 
Be wiedergewinnen könne, wenn 
irtſchaftskreiſe des Landes zu gemein 
andeln entihlöjjen, Weiter jei zur Wirtſ 
elebung in Griechenland notwendig, . 
ſchaftsbeziehungen mit dem Auslande na led 
Grundſatz zu regeln, daß die kleinen Länder 
lich durch eine Steigerung ihrer Ausfuhr, w 
ſchaftlich geneſen und in den Stand geſetz 
den könnten, ihren Anleiheverpflichtungen diesen 
über dem Auslande nachzukommen. An getat N 
enland bei der Re 


Grundſatz werde Grie fi 
4 > en 
iriſchafe bedieh ge 
X 


i 


jeiner internationalen 
bei ieit erlich Tefthallen mit feinen 
unerſchütterlich feſthalten. h 

In griehiichen politiſchen Kreiſen nimmt Toe 
an, daß der Führer der Fortſchritts arte e det 
daris, mit der Bildung eines abinette a) 
nationalen Einigung in Griechenland i 


werden wird. 
— —U—— 


Kleine Meldungen 


Athen, 28. Oktober. Frau Sophie S Á agt 
en die Witwe — ersehen a Archäblaß 
Heinrich Schliemann, iſt geſtorben. f 

r * 


1 
London, 28. Oktober. Das Unterhaus 106 . 
Vorlage über die Abkommen von Otta 5 
zweiter Leſung angenommen. VE. 

* o! 
London, 28. Oktober. In der nähe g 
London ereignete ſich ei Zuſammenſto a 
fanden es bei dem eide Piloten u. piy 
anden, Beim Ausführen eines Stur FLUR ng i 
riet das eine gi zeug mit feinem, m 
in den Propeller des anderen. Die F 


ſrürzten aus großer Höhe ab. p 
2 z init ; 
Rom, 28. Oktober. Der italieniſche Abe 
präſident Muſſolini gab geitern ein — go, 
eſſen zu Ehren des ſcheidenden deutsche, h 
ſchafters Dr, von Schubert und Ill, a T 
malin, Unter den Gäften waren able 
politiſche Perſönlichkeiten und ſämtliche 
der deutſchen Botſchaft vertreten. 


J jo! 
ie Et 
Schanghai, 28. Oktober. Durch die 1 | 
einer Granate, die Kinder in einem N perih 
gefunden hatten, wurden in Tſchapai 17 
getötet und 19 verletzt. ’ 
* 


% 
. %% © 
Hamburg, 28. Ottober. Um Witten cht | 
es hier zu einem Juſammenſtoß zwiſch ge Inh 
nalfoialtiten und Kommuniſten. WON} \ 
Schlee fielen. Drei Nationalſozialſten, e 
chwere Verletzungen davon. Als e Streng 
alllommando erſchien, flüchteten die la 
den, jo daß Feſtnahmen nicht erfolgen 


* 


| 


tit m 


m 
NER 


Wahrheit oder Irrtum? 


pie ir Kampf um die Wahrheit iſt ſo alt 
in d die Botſchaft von der Sendung Chrifti 
. as Fleiſch. Um das Geheimnis ſeiner 
d naſchwerdung. um den Sinn ſeiner Sen⸗ 
v e um die Wahrhaftigkeit der durch Ihn 
brachten und der Menſchheit allein aus 
ie ben geſchenkten Erlöſung haben je und 
Lut te Geijter gerungen. Auch in den Tagen 
ders, an deſſen Reformationswerk das 
lich e dieſes Monats erinnert. Aber wahr⸗ 
des dicht erft damals. Auch in den Tagen 
und Apoſtels Johannes ſtehen ſich Chriſtus 
und der Widerchriſt, ſtehen ſich Wahrheit 
> Irrtum gegenüber, und Johannes muß 
deteusſprechen! Ein jeglicher Geiſt, der da 
Sleet, daß Jejus Chriftus ift in das 
ìe 110 gekommen, der iſt von Gott, und ein 
Jef cher Geiſt, der da nicht bekennet, daß 
3 Chriſtus iſt in das Fleiſch gekommen, 
M iſt nicht von Gott (1. Joh. 4, 1—6). 
abbr, ſoll dem Ernſt ſolcher Worte nichts 
ge rechen. Es iſt weithin Mode geworden, 
niche die Wahrheitsfrage im Glauben 
S t etwa tolerant, fondern gleichgültig 
dateien. Es kommt ja, fo meint man, 
oder af gar nicht an, wie man über dies 
a das denkt. „Wir glauben all an einen 
lie : „das ijt genug. Aber nein, jo einfach 
Ela es nicht. Denn es gibt auch irrenden 
mun ben, Mißglauben, wie der Katechis⸗ 
en ſagt. Es ift immer wieder für Men⸗ 
telt die es ernſt meinen, eine Notwendig⸗ 
die der fie ſich nicht eg können, um 
ahrheit zu ringen. Wenn uns dieſe 
den „an das Ringen um fie vor 400 Jah- 
G erinnern, fo ſoll das ja nicht nur ein 
He enken an Vergangenes ſein, ſondern es 
eben darin für uns Menſchen von heute 
miO die Aufforderung. die Geifter zu 
M fen, ob fie aus Gott find; denn es gilt 
g heute noch, was Johannes von feiner 
aut Jagt: Es find viel falſcher Propheten 
in gegangen in die Melt. Die Wahrheit 
nis f wert, daß Menſchen an ihre Erkennt⸗ 
a1 ihre beſten Kräfte ſetzen, denn der Herr 
dates geſagt: Ich bin der Weg. die Wahr⸗ 
n und das Leben, Ich bin dazu geboren 
W in die Welt gekommen, daß ich die 
ahrheit bezeugen fot. 
+ D. Blau: Bofen. 


Stadt Poſen 


Wichtig für Ariegsinvaliden 


X 


der Wblung der Rentenbezüge mit dem 1. Okto⸗ 
Ang „J. für Kriegsinvaliden und deren 
in börige werden die Intereſſenten ſeitens der 
Wanztanmer darauf aufmerkſam gemacht, daß 

N Jahlungsänderung zugunſten der einzelnen 


—— 
Poſener Konzerte 


Jan Kubelik. 


Vela 
untlich iſt Vaſa Prihoda zum „Paganini 
* 20. e = feiner er 
es eure befördert worden. Wenn ein derarti⸗ 
k da ebeneinanderſtellen überhaupt alen . iſt, 
tinei Herr Jan Kubelik mit vollem Recht 
el Oben genannten Kollegen deſſen Reklame⸗ 
ab efkreitig machen. Denn jein Spiel hat ganz 
ar ehen von der horrenden Technik etwas der⸗ 
geheimnisvoll Faszinierendes an do, daß, 
dieſe 1 eriſchen Töne an das Ohr ſchla⸗ 
gunwillkürlich die Geſtalt des Hexenmeiſters 
eige, deſſen 150. Geburtstag die muſikaliſche 
du em 27. Oktober d. Is. feierte, hinter ihm 
l ehen cheint. Der Name Jan Kubeliks war 
in eit viel in Zeitungen zu finden. Nicht 
mi de Konzerten. Es hieß, der 
möge nenſchwere Künſtler habe fein geſamtes Ber- 
ginnen verloren, und müſſe wieder von vorn be⸗ 
tinen Ob dieje Geſchichte nun ſtimmt, oder 
Akt nepotii nach ameritanijhem Muſter darſtellt, 
wirtschaft lich. Herr Kubelik wird n.t keinen 
einm maitli hen Sorgen zu kämpfen haben. Denn 
doſtba iſt ihm ſeine Geige verblieben, eine der 
Feldten Stradivari, die es gibt, und die ihnen 
degue ert repräſentiert, von deſſen Zinſen man 
lein i leben kann, und zweitens iſt ihm doch 
tate perbes virtuoſes Können nicht in Verluſt 
latai Wenn der Charakterkopf Kubeliks auf 
icht den in Erſcheinung tritt, dann gebt man 
achtlos daran vorbei, 4 bleibt ſteben. 
ame zieht und ſchafft volle Häuſer. Er 
derſitz beſtimmt damit rechnen, die Poſener Uni- 
uftr Saula bei feinem diesjährigen hieſigen 

eten gefüllt vor ſich zu ſehen. 


er mi ich Kubelit das letzte Mal hier hörte, hat 
war ich einigermaßen enttäuſcht. Sein Vortrag 
anzeseiſtig ehr von oben herab gehalten, jan 
Gülle künſtleriſche Einſtellung hatte ſtarhafte 
damals Na, ein ſchwerreicher Mann, wie es 
ie Gr Kubelit war, brauchte ſich nicht viel um 


. kertdeſuh oder das Erſtauntſein der Poſener Kon⸗ 


er zu ſcheren. Heute ſcheint ihm viel 


Uus ezugnehmend auf die Neuregelung und 20 


Sonnabend, den 
29. Oktober 1932 


ſſaaſmafpfrrhftmpgeggagragnndredginn agg fag geg LANA geen gcgen gecube 


Die Haut unter der Kleidung, die ge- 
gen die schädlichen Einwirkungen 
von Regen, Staub, schärfen Winden 
und der häufigen Anwendung von 
Seife geschützt ist, ist zart und glatt. 
Auch Gesicht und Hände erhalien 
ein frisches, gepflegtes Aussehen, 
wenn man sie regelmäßig abends 
Nivea-Creme: 


das 


Ein frischer, reiner Teint 


und weiße, weiche Hände durch den regelmäßigen Gebrauch von 


NIVEACREME 
und bevor man ins Freie geht mit 


Nivea - Creme einreibt und 
massiert. Nivea-Creme ersetzi durch 


Hauifett, nährt und kräftigt also des 
Gewebe und regt die Zelltätigkeit an, 
so daß die Haut bald wieder rein, 
weich, glatt und jugendtrisch wird. 
21 0.40 bis 2.60 


fir. 249 


leicht 


Eucerit das verlorengegangene 


Rentenempfänger laut der neuen Regelung nicht 
früher als am 15. November d. J. geregelt wer⸗ 
den kann. Aus dieſem Grund wird gebeten, 
ſich jeglicher Reklamationen bis dahin zu ent⸗ 
halten. Die Nachzahlung der etwaigen Renten⸗ 
zuſchläge erfolgt nach der Regelung der Grund⸗ 
rentenbezüge, alſo ſpäteſtens bis zum 15. No⸗ 
vember d. J. 


X Leichenfund. In der ul. Rolna wurde eine 
Kindesleiche in einen Pa 5 verpackt vor⸗ 


nden. Die Le welche bereits in Verwe⸗ 
5 übergegan er wurde in das Gerichts⸗ 
proſektorium gebracht. 


X Wieder Meſſerſtechereien. Der ul. Patrong 
Wawrzyniaka 7 wohnhafte Nikodem Deutſch 
wurde in der ul. D eben. pi überfallen und 
mit einem Meſſer ſchwer verletzt. t Täter, 
Walerſan Remlein, wurde feſtgenommen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 9 Perſonen zur Veſtrafung notiert. 


Wochenmarktbericht 


Gelegenheit geboten, am heuti 
viel hi 


tobi 10—15, Rotkohl 10-25, Weiß⸗ und Wirſing⸗ 
kohl je 5—25, Blumenkohl 20—50, Spinat 15—20, 
Sauerampfer 30, Kartoffeln 3. Erbſen 30—35, 
Bohnen 20—25, ein Kopf Salat 10—15, Sellerie 
15—20, ein Bund Mohrrüben 10—15, Kohlrabi 
15—20, rote Rüben 10—15, Peterſilie 10—15, Raz 


dieschen 20, Zitronen das Stück 15—20, vier 
Stück 50 Gr.; für ein Pfund Backpflaumen zahlte 
man 1 zł, für Kürbis 5—10 Gr., Weintrauben 


1,20—1,30, Birnen 50—80, Aepfel bei reichlichem 
ngebot 15—50, Pflaumen 70, Preißelbeeren 70— 
80, Hagebutten 40, Walnüffe 1,20, gemiſchtes Bad: 
obt 1 21. — Die Preife für ein Pfund afelbutter 
betrugen 1,80, für Landbutter 1,50—1,65, Weiß⸗ 
käſe 30—40, Milch pro Liter 20—22, ne 1,60, 
eine Mandel Eier koſtete 1,70—1,80, Den Ge- 
flügelhändlern zahlte man für Enten 23,50, für 
ühne 2,50—3, junge Hähnchen das Paar 2,20 
auben das Paar 1,20—1,30, Gänſe 6—750, 
Puten En er 5, Kaninchen 2— 2,50. — Der 
p e lieferte Grünlinge zum Preiſe von 15— 
r. — Die Preiſe gi dem Seil markt waren: 
Schweinefleiſch 0,80—1,00, Kalbfleiſch 0,70—1,00, 
Hammelfleiſch 70—90, Schmalz 1,30, roher Speck 
0,90—1,00, Räucherſpeck 1,20, Schweineleber 0,90— 
1,00, Kalbsleber 1,30. — Die Susltände 
eine größere Auswahl lebender und toter Ware, 


daran zu liegen, den günſtigſten Eindruck zu 
interlaſſen. Das iſt ihm geglückt, ohne beſondere 
emmungen. Mit ganzen Fuhren von virtuoſen 
Blendwerk wurde das G-⸗moll⸗Konzert von Karl 
Goldmark (1832—1915) ausgeſtattet. Mit dem 
mit ungeheuren Schwierigkeiten verſehenen Werk 
ielte Kubelik Fangball, die raffinierteſten 
aſſagen behandelt er wie lächerliche Kleinig⸗ 
eiten. Daß er der Kompoſition, die vorwiege 
mit reinen Aeußerlichkeiten prunken will, auch 
etwas . a 
rechnen. Vor zehn Jahren hätte er 
hütet, ſich damit zu belaſten. Noch ſtärker durch⸗ 
Feu war die grohe bantafie (op. 46) von 
ruch, die in der Ori Inaffafjung für Violine, 
Harfe und Orcheſter geſchrieben iſt. Sie trägt 
ihren Namen „Die Schottiſche“ daher, weil der 
ee hier und da ſchottiſche Volksweiſen an⸗ 
edeutet hat. Das ſeelenvolle Eingangsadagio ge: 
ört zu den ſchönſten Empfindungen ruds und 
wurde von Kubelik 7 1 pies pilku zum 


chwer ge⸗ 


Erklingen gebracht. Sein edles Inſtrument ver- 
mittelte in dieſem Teil muſikaliſche Genüſſe, denen 
man nicht oft begegnet. Anfeuernd wurde der 
olgende „Tanz“ dargeboten. Er ift im Stil eines 
chottiſchen „Reels“ (Tanz der Hochländer mit 
Dudelſack) gehalten. nz großer Künſtler war 
dann noch einmal Kubelit im Finale, wo das 
ſchottiſche Schlachtlied „Scots wi hae Wallace bled“ 
une ewirkt ift. Nach der Pauſe [rein ber 
ünjtler zwei eigene Rompofitionen die durchaus 
1 tondichteriſch eingekleidet find (Canzonetta 
und Tarantella), und, damit das Programm 
kungen abſchließe, Paganinis „La Campanella“, 
as Rondo aus dem Violinkonzert II⸗moll. Wert⸗ 
meſſungen über die techniſche Leiſtun 95 
unſeres Virtuoſen anzuſtellen, wäre üßerff figes 
Tun. Kubeliks Spiel genial zu nennen, bejagt 
alles, e ihn in die Reihe der berü 2 
Geiger. Wenn man hörte, mit welcher Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit er z. B. Flageolett⸗Terzengänge 
in ungetrübter Reinheit Bat liegen 17115 
auch ſönſt die kühnſten Bravourſtücke wie Spiel- 
zeug in den Händen hatte, da waren Vergleiche 


mit Paganini naheliegend. Vor einem derartigen i 


Künſtler muß ſich auch die Kritik beugen. 
Alfred Loake 


brachten R 


ne beifügte, war 1 teo anzu⸗ 


die, wie erwähnt, guten Abſatz fand. Man zahlte 
für ein Pfund e 1,00, 51 sans lebend 1,10-— 
1,20, Karauſchen, tote, 50, lebend 1,20, Zander 
lebend 2,00, 0 0 e 35—60, Aale 1,80, Barſche 
90, Karpfen 2,00, Räucheraal verſchiedener Größe 
901,00, N das Stück 15—17 Gr., Bück⸗ 
linge und Räucherheringe 15—35 Gr. — Der 
Blumenmarkt brachte zum bevorſtehenden Aller⸗ 
feelentage heute ſchon eine große Auswahl von 
Kränzen und Chryſanthemen. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 27. Oktober. Der er 
0 Nowacki fuhr am 17. April d. 3 
mit feinem Freunde, dem Mechaniker Michael 
Fate auf einem Motorrade nebſt An- 


r. Als fie über die Warthebrücke nach der 
t 15 5 abbogen, E das Motorrad um 
und ſchleuderte den im Anhänger ſitzenden Paſz⸗ 


er 

kiewicz heraus, wobei er einen Schbelbruch da⸗ 
vontrug und beſinnungslos Tiefen blieb. In 
das Krankenhaus verbracht, verblieb er dort 
einen Monat. Deswegen wurde nun Nowacki, 
der keinen Führerſchein beſaß, unter Anklage ge⸗ 

t. Er behauptete, nicht zu willen, wodurch 
der Unfall verurſacht wurde; er nimmt an, daß 
der Gummireifen, welcher bereits unterwegs her: 
unterfiel, zum zweiten Male abgerutſcht wäre 

Das Gericht verurteilte Nowacki zu 3 Mona⸗ 
ten Gefängnis. Mit Rückſicht auf ſeine bisherige 
Unbeſcholtenheit wurde die Strafe einer Bewäh- 
rungsfriſt von zwei Jahren unterworfen. 


— — 


Wojew. Poſen 

Neutomiſchel 

hk. Feuergefecht mit Wilddieben. 
Anm 26. d. Mts., vormittags, beobachtete der Flur- 
wächter des Dominiums Tuxkowo im Walde fünf 
Männer beim Frettieren. Die Wilddiebe ſtellen 
an den Eingangsröhren der Kaninchenbaue Netze 
auf und treiben durch Frettchen die Kaninchen 
aus dem Bau in die Fangnetze. Da der Flur⸗ 
wächter ohne Waffe war, eilte er nach Hauſe, 
um die . aft zu verſtändigen, und fuhr 
dann mit dem Rade in den Wald voraus, um 
die Wilddiebe zu ſtellen. Als die übrigen Be⸗ 
amten nachkamen, war der Flurwächter bereits 
im Kampfe mit den Wilderern, die mit ihren 
Knüppeln zum Angriff übergingen, ſo daß die 
Beamten von der Š ußwaffe Gebrauch machen 
mußten. Zwei der Wilderer, die unter Zurück⸗ 
laſſung eines Rades ohne Nummer und zweier 
udjäde die Flucht ergriffen, wurden durch 
Schüſſe verletzt. 


Obornik 
— — 


Stiftungsfeſt. 
730 U anitaltete der 
Turn⸗Verein „Vorwärts“ im 
Gtiftungsfejt 
ateraben 
Chodzież“, weicher den Obornifern noch gut bez 
kannt iſt, wird den Sapon „Der Mei 8 
von Schwartz und Mathern aufführen. Der 
Abend verſpricht wieder recht froh und gemütlich 


u werden. Nach der Vorſtellung findet in ge⸗ 
chloſſener 1 ' n s 


Am 5, November abends 


58. 
T 


e haft ein Aanaeerniloen Statt. 
intrittskarten find ab 30. Oktober bei der Fa. 
J. Klingbeil. Obornik, Rynek 4, Telephon 63, 
zu haben. Die Eintrittspreiſe find Jo niedrig 
wie — 93 halten, um jedem den Genuß eini⸗ 
Fhe pey froher angenehmer Stunden zu ermög⸗ 


But 


hk. Großfeuer. In dem unweit der Stadt 
0 


elegenen Dorfe Lagwy brach auf dem Gehöft des 


10 griff jaſk Feuer aus, das in kurzer Zeit 
um ſich grif und auch die Scheune des ei 
des Landwirts, Kaczmarkiewicz, ſowie drei Schup⸗ 
den ainal erte. Sämtliche Getreidevorräte in den 
eiden eunen und eine Reihe von Maſchinen 
wurden ein Opfer des Brandes, deſſen Urſache 
bisher ungeklärt ift. Der Brandschaden ift nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

hg. Goldene Hochzeit. Am 29. d. Mts, 
feiert der Schuhmachermeiſter Valentin Dybis⸗ 
banſti, Pinner Straße, mit feiner Ehefrau Szy⸗ 
oremi das Felt der Goldenen Hochzeit. Der 
ubelbräutigam ift 75, die Braut 72 Jahre alt. 
eide erfreuen fih n roket Rüſtigkeit. — Am 
30, d, Mts, begeht der Sejmabgeordnete und Qeder- 
händler Fr. Gorczat mit jeiner Gattin das Fejt 
der Silbernen Hochzeit. : 


Adelnau 
— 


+ Feuer. Bei einem Brande bei dem Land⸗ 
wirt r Cierpka in Kotowͤſki verbrannten 
Wohnhaus, Ställe und Scheune mit der dies⸗ 
ährigen Ernte. Der entſtandene Schaden 
teilweiſe durch W are gedeckt. 
urſache iſt bisher noch nicht geklärt. 


iſt 
Die Brand⸗ 


Posener Kalender | 


Freitag, den 28. Oktober 

Sonnenaufgang 6.41, Sonnenuntergang 16.31. 
Mondaufgang 4.56, Monduntergang 15,39. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 7 Grad Celſius. Südwinde. Barometer 739. 
Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur +- 12, niedrigſte 

8 


+ 6 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 28. Oktober 


+ 0,11 Meter wie am Vortage. 
> Wettervorausſage 


für Sonnabend, den 29. Oktober 


Kühler, wechſelnd bewölkt, o erhebli 
Aiden zee; en auf tord. TA 


—— 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 


reitag: „Die Bajadere“. 

onnabend: „Quo vadis“. er 
Sonntag, nachmittags 3 Uhr: „Die Bajadere*, — 

Abends: Sinfoniekonzert. Dirigent: Stanifldr 

Wiechowicz. Soliſtin: Hatſue Yuafa, 


Teatr Polſti: 


Freitag: „Wer es auch ſei“. 
onnabend: „Wer es auch ſei“. 


i Teatr Nowy: r 
greita: „Pariſer Platz 18“, 
onnabend: „Pariſer Platz 13“. 
Komödien⸗Theater (ul. Ma a): 
Freitag: 1 1 . Nur 80 i 
Sonn ae 34 Uhr: „Skalmierzanki“. — 
Abends: „Viktoria und ihr Hufar“. 
Stadtiſches manan mit Radio-Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18 


Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn» 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Donners- 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Geborgtes Glück“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Drei Freunde“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis; „Eine Nacht im Paradies“. (45, 
547, 9 Uhr.) 
Slonce: „Das Lied einer Nacht. (Jan Kiepura.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 
Kino Wilſona: „Wolga, Wolga“. (Hans Adal , 
bert Schlettow.) (4½, 7, 9½ Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſte⸗ 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinita, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3. Teler 
vhon 2157; N 
Innere Miſſion, Fr. Rataiczata 20, Tel. 3971. 


Werdende Mütter * jegtine Stuhlver⸗ 
haltung durch Gebrauch des natürlichen „Franz⸗ 
Josef“ Bitterwaſſers zu vermeiden trachten. 


IERRA bie Fr na Ss ke eee eee 
Liſſa 

Zufammenftoß 

zwiſchen Perſonenzug und Fuhrwert 


k, Liſſa, 27, Oktober. An dem Bahnübergang 
1 105 Garzyn und Kakolewo fuhr am 

ittwoch, dem 26. d. Mts., der um 14.19 Uhr 
von Goſtyn abgehende Perſonenzug auf einen 
vollbeladenen Kartoffelkaſtenwagen. Der Zu: 
ſammenſtoß mit dem in voller Fahrt befindliche 
Piet war fo ſtark, daß das Fuhrwerk volí- 
ommen zertrümmert wurde. ie durch ein 
Wunder ift das aus zwei Pferden beſtehende Ge- 
ſpann aus dieſem Unglück heil davongekommen, 
während der Kutſcher des Wagens recht erhebliche 
Verletzungen an der rechten Hand und am Leib 
erlitten hat. Der Zug, deſſen Lokomotive eben⸗ 
falis beſchädigt worden ift, konnte nach kurzen 
Aufenthalt ſeine Fahrt wieder fortſetzen. 


Mogilno 

gu, Diebſtahl. In dieſen Tagen drangen. 
während 35 Feier nachts Diebe auf den Boden 
des Landwirts Pinſti in Wielowiec ein und 
ſtahlen drei goldene Taſchenuhren und ein Paar 
Ohrringe. Sie entkamen unbemerkt. 


* 
Í; 


Samter 


hk. Diebſtähle. In Kowanowko verſuchten 
Diebe mit acht Schafen, die ſie aus dem Stalle 
des Landwirts Ferdinand Banaſzak geholt hatten, 
im Dunkel der Nacht zu verſchwinden. Die Poli⸗ 
zei aber faßte die Diebe dabei ab und brachte ſie 
hinter Schloß und Riegel. — Ebenſo erging es 
den Dieben, die mit 8 Ztr. Roggen, die das 
Kwileckiſche Gut Dobrojewo erdroſchen hatte, ver⸗ 
ſchwinden wollten. 


Rawitſch 


— Auszeichnungen in der hieſigen 
Ausſtellung. Die Ausſtellung wurde am 
vergangenen Dienstag geſchloſſen. Folgende Aus⸗ 
ſteller erhielten Auszeichnungen: Fa. J. F. 
Gehrke⸗Chojno die Goldene Medaille für 
ſelbſtverfertigte ee edenEr Lehrer Mnil⸗ 
ler in Golnina die Goldene Medaille für einen 
Bienenwagen uſw., der Imkerverein⸗Rawitſch die 
Goldene Medaille für feine Erzeugniſſe in Machs, 
an uſw., die Silberne Medaille erhielten 
J. Domarzewſki⸗Jutroſchin, Na wrocki⸗ 
Rawitſch, der Imkerverein Golnina. Auch Bron⸗ 
zene Medaillen und Anerkennungsſchreiben wur⸗ 
den verteilt. In der Kleintierausſtellung 
(Hühner, Kaninchen, Puten uſw.) erhielten Ko⸗ 
tarak⸗Sarne und Stachowſki⸗Rawitſch die 
Goldene, die Strafanſtalt und Wegnerowicz⸗ 
Bojanowo die Silberne. — In der Garten⸗Aus⸗ 
ſtellung bekamen die Silberne Medaille Simon i- 
Rawit Sajtowjti (Leiter der Baumſchule) 
und Schmidt⸗Kawitſch, Gärtner Werwin⸗ 


Filmshau 
Kino Apollo: „Geborgtes Glück“ 


Ein amerikaniſch durchhauchter Film, in dem 
die pſychologiſchen Pointen nicht reſrlos klar und 
plaujibel ausgearbeitet werden. Vielleicht liegt 
es auch daran, daß wieder einmal eine „Beſchnei⸗ 
dung“ vorgenommen wurde, damit Wochenſchau 
uſw. zu ihrem Rechte kommen. Aber es ſei Rode 
gejagt, daß zum Beiſpiel der Trickfilm im Ueber- 
gangsprogramm unter dem Titel „Fliegen wir 
zu den Sternen“ ganz ausgezeichnet iſt. Im 
Hauptfilm ruht die größte ſchauſpieleriſche Ver: 
antwortung auf Clara Bow, die ſich als ihre Mu 
und „proviſoriſche Klubhausbeſitzerin“ ihre Auf⸗ 
gabe, welche eine gefährliche Miſchung von Witz 
und Tragik verlangt, Ne nicht durchweg 
kraftvoll genug entledigt. Die Handlung, der eine 
nicht unintereſſante Fabel ae liegt, löſt 
natürlich keine großen Probleme. Sehr gut iſt der 
Kinodirektor. Auch der ſchwediſche Kapitän macht 
eine gute Figur. K 


|l 


Kino Slonce: Das Lied einer Nacht. 


Kino Gfońce zeigt den mit großer Spannung 
erwarteten mn Nele (bei der Ufa gedreht) 
„Das Lied einer Nacht“. Ein geſchickt aufgebautes 
luſtiges Spiel, daß zunächſt den weltberühmten 
Sänger, der nicht Herr ſeiner ſelbſt ſein darf, 
ſondern von feinem Impreſario (diesmal einem 
weiblichen) von einer Stadt zur anderen gehetzt 
wird, von Erfolg zu SERIE: Mit fabelhafter 
Energie und noch größerem Redeſchwall entledigt 
ſich dieſer weibliche Manager ſeiner Aufgabe. Bis 
es unſerem Ferraro zu bunt wird, er vor dieſer 
lebenden Sprechwalze in einem unbeobachteten 
Augenblick auskneift. Erſt als ſich ſchon ſein Zug, 
der ihn entführt, in Bewegung ſe 
ſeine A der er übermüti 
zuwinkt. Wie ein entlaufener 
übermütig die Flucht vor dem Ruhm. Auf der 

ahrt verſte t es ein Reiſegefährte, ſich mit dem 
erühmten Sänger anzufreunden, der ihn nun 
als Sekretär begleitet. miy Berühmtheiten 
können ſich ſchwer verbergen. Auch hier in dem 
kleinen Städtchen in Italien iſt ſeine Anweſen⸗ 
725 bekannt geworden. Doch durch ein Mißver⸗ 

ändnis wird ſein Sekretär als der große Sänger 
andere der nun von einer Veranſtaltung zur 
anderen geſchleift werden ſoll. Bei der uf⸗ 
zählung all der geplanten Ehrungen durch Ver⸗ 
wechſlung der beiden Bee[onen kommt es zu aller- 
hand ſpaßigen Szenen. ährend der angebliche 
ertaro in den „Fängen“ der Bürgermeiſter der 
tadt zurückbleibt, fährt der richtige Ferraro mit 
feinem Auto ins Blau hinein. Auf dieſer Fahrt 


ein Lebewohl 


ereignet ſich allerhand. Ein Mechaniker, der gar 


kein Mechaniker iſt, ſondern als hübſches 
junges Mädel 1 iy 00 
mit Autounfall. Ein 
Dörfchen, das den Sänger verführt, ſo recht aus 
vollem Herzen ſeine Freude über den gelungenen 
Streich herauszuſingen. Jedenfalls genug der Er⸗ 


eigniſſe. Begeiſtert, wie die Dorfjugend im Film 
über Ferraro, iſt das Ainopublilun über Kie⸗ 
pura. Der Höhepunkt liegt aber in der Szene 


in der Polizeiſtube, wo er als Heiratsſchwindler 
und Wechſelfälſcher (als angeblicher Sekretär des 
Sängers) ſich zu verantworten hat. ſeine 
Ausweiſe in Händen des „falſchen“ Ferraro ſind, 
bleibt ihm als einziger Ausweis ſeine Stimme, 
mit der er alle überzeugt, mit feinem Geſang jo 
begeiſtert und mitreißt, daß ſich in der Polizei- 
ſtube eine Szene aus der Oper „Traviata“ qb- 
ſpielt. Der egiſſeur hat es außerordentli ge⸗ 
ſchickt verſtanden, dieſe an ſich recht unglaub⸗ 
würdige Szene, bei der alle Anweſenden immer 
Sen en erae pe nere Partie ein- 

; aus glaubwürdig abzuwickeln. 5 
falls muß nun der entde tiger eren 
in der Oper in „La Boheme“ 
ſingt, iſt höchſte eiſterſchaft. 


Zu ſeinem Entſetzen 


Fame Wie er hier 
if fei Meg raſt. 
N t ein weiblicher Impre⸗ 
ſario wieder aufgetaucht! Aber auch Sie ilft 
ihm fein knabenhafter Uebermut. Die „Grazie“ 
wird eingeſchloſſen, und er fährt mit ſeiner nun 
glücklich eroberten Liebſten auf und davon. 
Daß Kiepura Verdi, em vollendet ſingt, 
bedarf weiter gar keiner rm 
ger „Heute Nacht oder nie“ iſt geſchaffen worden, 
um auch dem ſonſt üblichen Tonfilmgenre zu ent⸗ 
sprechen. - f U ) i 
durch den ganzen Film zieht, wäre vielleicht wir⸗ 
kungsvoller, wenn Kiepura hierbei ein wenig 
ſeine Stimmkraft zurückgehalten hätte. Doch dies 
K alles Nebenſache! Kiepura fingt — das iſt der 
tiolg. ds, 


kt, entdeckt ihn 


ub genießt er 


. Eine Autoverfolgung 
bſtecher in ein en 


e „richtige“ Ferraro 


rwähnung. Der Schla⸗ 


Diejer Schlager, deſſen Melodie ſich Z! 


* 


Kr Sanam und Rohr⸗Golina (für Kakteen). 
Die Goldene aber erhielt der Gärtner Czyz⸗ 
Sarne. Für die Ausſtellung in der Seidenraupen⸗ 
u t erhielt Bober⸗Rawilſch die Silberne. — 
Außer dieſen Auszeichnungen erhielten alle Mus- 
ſteller Bronzene Medaillen bzw. Anerkennungs- 
ſchreiben. 


Bromberg 


Eine Neunzigjährige. Am legten 
Montag konnte eine Inſaſſin des Wollert⸗Stif⸗ 
tes, Fräulein Dreher, ihren 90, Geburtstag 
feiern. Die alte Dame erfreut ſich trotz ihres 
hoben Alters noch nens bel ber Ju in fer 
' ne erſchienen bei der Jubilarin Pfar⸗ 
rer Dieball, Stadtrat a. D. Holm ſowie Fabrik⸗ 
e Duday, überbrachten Glückwünſche und 
erfreuten das greiſe Geburtstagskind durch 
Ueberreichung von Angebinden. 


Inowroclaw 


z Shorniteinjeger verurſa ch 
Feuer. Am a . entſtand auf dem An⸗ 
weſen des Landwirts Adolf Rehbein in Zwie⸗ 
röchnie, Kreis Inowroclaw, Feuer, durch welches 
das Wohnhaus mit Anbau, eine Scheune ſowie 
ein Schuppen mit e eee landwirtſchaft⸗ 
lichen Geräten vernichtet wurde. Der Schaden 
wird auf 20 00 Zloty Kiba Nach den polizei⸗ 


— 


lichen Ermittlungen iſt das Feuer durch herum⸗ 
fliegende Funken während des Fegens des 
Schornſteins durch den . entſtan⸗ 
den. Derſelbe reinigte den Schornſtein, während 
im Küchenherd Feuer war. Meia 

2. Grober Unfug. Am Dienstag früh blieb 
der Tranſitzug Inowroclaw— Poſen, der in Jani- 
kowo nicht hält, plötzlich dort ſtehen. Als das 
Zugperſonal nach der Arſache forſchte, flüchteten 
zwei männliche Perſonen dem Felde zu. Sie konn⸗ 
ten aber gefaßt werden, und es ſtellte ſich heraus, 
daß die beiden, Mogilnoer Einwohner, Stefan 
Kaczmarek und Thaddäus Kulibarda, in Jani⸗ 
kowo abſteigen wollten und, da der 1 
dort nicht hält, ſich auf die automatiſche Schlauch⸗ 
leitung geſetzt hatten, was zur Folge hatte, daß 
der ganze Zug augenblicklich frand. 

z. Miſſionsfeierlichkeiten. Der vom 
Papſt für die noch lebenden Millionen Heiden 
angeregte Miſſionstag wurde auch in Inowroclaw 
feierlich begangen. Die Marienkirche und ihre 
Gemeinde veranſtaltete zu dieſem Zweck eine Aka⸗ 
demie im ſchön geſchmückten Saale des Hotel Baſt, 
die vom Propſt Blazejewſki geleitet wurde. Die 
Feſtrede hielt Profeſſor Gruczko, welcher Detla- 
mationen von verſchiedenen Damen folgten. Die 
Mädchenchöre der Mittelſchule verſchönten die 
fia durch einige Lieder. Von dieſer Gemeinde 
ind 1500 Zloty für die Heidenmiſſion geſammelt 
worden. In ähnlicher Weiſe feierte die Gemeinde 
der hieſigen Nikolaikirche den Miſſionstag im 
Park Miejſti. r * * 25 


ftempen 


p. Feuer. Am 20. d. Mis, brach aus bisher 
unaufgeklärtem Grunde in dem Gehöft der 
Landwirtin Marie -Kulawy in Czermin, Kreis 
Kempen, Feuer aus. Es verbrannte das Wohn⸗ 
haus, der Stall und die Scheune mit der dies⸗ 
9 Ernte. Der Schaden beträgt ca. 20 000 

loty. 

b. Weſſen Eigentum? Während des 
Dreſchens eines Schobers auf dem Gute Myjo⸗ 
mice fand man im Stroh verſteckt ein Herrenrad 
der arke „Viktoria“, Fabrik⸗Nr. 815333 i 
gut erhaltenem Zuſtande. — Am 6. d. Mits. 
um 2 Uhr nachmittags fand man auf der Eiſen⸗ 


bahnſtrecke Hanulin—Domanin einen Koffer mit 
chmutziger Wäſche und einem Herrenregenſchirm. 
teje Gegenſtände können auf der Polizei in 


Kempen abgeholt werden. 


Wongrowitz 


v. Reihe Diebesbeute. In der Woh- 
nung des Herrn Mizgalſki hier wurde in dieſen 
Tagen ein äußerſt frecher Diebſtahl ausgeführt. 
Herr M. hatte in einer Schublade 5300 Zloty 
verwahrt, die ihm vergangenen Sonnabend ge⸗ 
ſtohlen wurden. Die Diebesbande, die gu 
orientiert ſein mußte, hinterließ keinerlei Spuren. 

y. Großfeuer. In der Nacht zum 26. d. Mts. 
hat in Werkowo ein gewaltiges Schadenfeuer bei 
dem Beſitzer Karl Hoffmann eine Scheune, zwei 
Ställe und zum Teil auch das Wohnhaus ver⸗ 
nichtet. In kurzer Zeit war das ganze Gehöft 
ein Flammenmeer. Dem entfeſſelten Element fie⸗ 
len alle landwirtſchaftlichen Maſchinen, ſowie viel 
Wirtſchaftsgeräte und große Mengen ungedro⸗ 
ſchenes Getreide und Futtervorräte zum Opfer. 
Der Geſamtſchaden beträgt 50 000 Zloty. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Kolmar 


y. Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 
24. d. Wits, wurden in ee Nie, wei Pferde 
geltoblen, die Eigentum der Bank Rolny find. 

er Wert der alen Pferde iſt ſehr groß, 
da es ſich um edle Tiere handelt. 


Exin i 

Selbſtmord. In Zinsdorf erſchoß ſich ein 
Landwirt, der ſchon lange Jahre nervenleidend 
war. Als er die Einſchätzung zur Einkommen⸗ 
ſteuer' bekam, deren Höhe ihn es erſchütterte, 
ging er zum Ortsſchulzen und ſagte, daß er die 
Steuern nicht mehr bezahlen werde. Darauf be 
er nach Natel und kaufte ſich dort einen Revolver, 
mit dem er ſich einen Schuß in die Schläfe bei⸗ 
brachte, der ſeine Leben ein Ende machte. 


Ritichenwalde 


st. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 
mit Vieh reichlich beſchickt, doch fehlte gutes Maz 
terial. Für mittlere Kühe wurden 100—165 Zloty 
ezahlt. Für mittlere Arbeitspferde wurden 150 
is 250 Zloty verlangt, doch kaum Verkäufe ge- 
lätigt. Die . Ferkel deckten nicht 
den Bedarf. an zahlte für ein Paar 20—28 


oty. 

st. Diebſtahl. Der Oeren Elsbeth Schmidt 
aus Wiſchin⸗Hauland wurden in der Nacht zum 
Sonntag mehrere Enten aus dem Stalle und 
itoh e Zentner Kartoffeln aus dem Keller ge- 
l n. 


> Pojener Tageblatt = SER | 3 


Natel 


$ Bropit e n 
Pojen ſtarb am 20. d. Mts. während einer Ope⸗ 
ration der Nakeler Dekan und Propſt der 
Parochie Gleſno, Ignacy Kowalſki, im 60. Qe- 
1 Ueber 30 Fahre t der Verblichene 
der Gemeinde Gleſno als Geiſtlicher treue Dienſte 
geleiſtet. 
§ Die Kampagne hieſigen 
n beginnt mit dem 31. d. Mts, 
s werden dabei in dieſem Jahre ungefähr 500 
Arbeiter der Stadt Beſchäftigung finden. 


Netzthal 


$ Tanzvergnügen mit Tränengas. 
Der hieſige Landw. Lokal⸗Verein feierte am letzten 
Sonntag im Saale von Paſderſti fein diesjähri⸗ 
es Erntefeſt in Form eines Tanzkränzchens, das 
ſic eines 1 5 guten Beſuches der benachbarten 
Kreisſtadt Wirſitz und der Netze⸗Kolonie erfreute. 
Ungefähr gegen 10 Uhr abends mußte der Saal 
geräumt werden, da von unberufener Seite eine 
Tränengasbombe abgeblaſen worden war, die 
ihre Wirkung bei den Feſtteilnehmern nicht ver⸗ 
fehlte. Nach ungefähr einer Stunde konnte das 
Fehn ſeinen Fortgang nehmen. 


§ Die Netzebrücke in Friedrichshorſt, die 
vor ungefähr zwei Monaten zur Ausführung 
einer Reparatur abgebrochen wurde, iſt nicht 
wieder aufgebaut worden, da die Arbeiten zu 
große Geldmittel erfordern, die der Kreis nicht 
bereitſtellen kann. Zur Aufrechterhaltung des 
Verkehrs iſt eine Fähre eingerichtet worden, die 
ein Ladegewicht von 5 Tonnen hat 


CTzarnikau 


e. Die Ortsgruppe des Verbandes 
für Handel und Gewerbe hielt am 24. d. 
Mts. bei Surma eine Verſammlung ab. Herr 
Dr. Loll von der Verbandsleitung ſprach über 
die wirtſchaftliche Lage in den Ueberſee⸗ und den 
europäiſchen Ländern, über die Zollkriege und ihre 
Auswirkungen. ſowie auch über die verſchiedenen 
Weltkonferenzen zur Bekämpfung der Wirtſchafts⸗ 
not. Zuletzt ſtreifte er die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe im polniſchen Staat und deſſen Wirt⸗ 
ſchafts- und Steuerpolitit. An den Vortrag ſchloß 
ſich eine lebhafte Ausſprache, und Herr Dr. Loll 
gab auf verſchiedene Anfragen Auskunft, beſon⸗ 
ders über die vom Verband eingerichteten Buch⸗ 
ſtellen. Der Leiter der Buchſtelle in Kolmar ſoll 
zwecks ee über die Einrichtung einer 
Buchſtelle in Ezarnikau eingeladen werden. Die 
nächſte Bezirkstagung foll in Budfin jtattfinden. 


üg. Alle Einkommenſteuerzahler 
werden vom Urzad Skarbowy darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Zahlungstermin für die Ein⸗ 
kommenſteuer am 31. d. Mts. abläuft. Am 1. No- 
vember werden allen rückſtändigen Zahlern Mahn⸗ 


der 


zettel mit Hinzurechnung der entſprechenden 
Mahnkoſten zugeſtellt. Ein Wideri rut) um Zus 
rückhaltung der Exekution bis zur 


eklamations⸗ 
entſcheidung ijt zwecklos. - 
üg. Für den Grenzverkehr iſt die hieſige 
Netzebrücke an Sonn⸗ und Feiertagen nur von 
8 bis 9 und von 13 bis 14 Uhr geöffnet. Auker- 
dem aber noch für den Autoverkehr des Sonn⸗ 
und Feiertags von 14 bis 24 Uhr und Wochen⸗ 
tags von 17 bis 24 Uhr. 


Schwarz beſie 


© Kämpfe von einer Qualität, die zu Beginn 
des Turniers Höhepunkte von 
den geweſen wären, ſind geſtern nur als Rah⸗ 
mit Jeden 3 1 47 g 
m nterejje, aber war von Anfang an 
mit den ae ſchon bei dem lea an 
aupttreffen, dem Entſcheidungskampf 

ch war z — Sztekker. Das war das 
hatt , das Poſen als Ringkampfſtadt 
e e 


Neumann, der bis jetzt mit ſeiner Faitheit 

und ſeinem hohen akrobatiſchen Können de den 

Lieblingen g die 6 zählte, erlaubte ſich 
i⸗ 


lötzlich Uebergriffe, die ihm einen Sturm von 
apathisch Pf ujen einbringen und bei dem 
ſympathiſchen Bulgaren Bielich doppelt un⸗ 
angebracht ſind. 


„Trotzdem ift die Leiſtung dieſes 
Paares ausgezeichnet, und was man an Arm⸗ 
und Kopfzügen und an Doppelbrücken zu 2155 
bekommt, oft geradezu frappierend. Das Tref⸗ 
fen endet unentſchieden. 


Der ae und allgemein beliebte 
a 

ken und unbeliebten Ruſſen Grom ow, N 
Pfeifkonzerte, die ihm beim Betreten des Rin- 
es entgegentönen, wohl verdient hat. Badurſki 
Bat hier die ſchwere, aber auch dankbare Auf⸗ 
abe, gegen Riefentraft und Brutalität zu 
ämpfen, und vollbringt Leiſtungen, die ihm 
jubelnden Beifall eintragen. Leider endet der 
Kampf für Badurſki an wih in der dritten 
Runde zieht Gromow ihn durch Untergriff dicht 
an ſich und verſucht, ihn in die Mühle zu g 
Dabei rutſcht der Bote ab und fällt auf den 
Kopf. Gegen den Ruſſen bricht ein Sturm der 
Empörung los, als ſein 5 beſinnungslos 
auf der Matte liegen bleibt. Ein Arzt ſtellt 
eine leichte Ge W e feit, 
und die Rettungsbereitſchaft bringt den Ringer 
nach Hauſe. Gromow hat an dem bedauerlichen 
Vorfall keine Schuld. 

Nick Sede i en Amerika ae 855 
veira- Spanien find gleichwertige Gegner. Ihr 
Kampf endet mit einem Unentſchledens Als er 
beginnt, iſt kein 17807 auf den Ring gerichtet, 
ſondern alles verfolgt das Toben Sztekkers, der 
ein paar Minuten vorher von 


ans 

die Schultern gelegt worden if. 
Beide Ringer werden mit frenetiſchem Beifall 
ich nach — ie 


warz auf 


empfangen. Aber gleich 


ingkampfaben⸗ d 
Man fah ſie R 


| 


n 
Den. Š l af 
tertiſch und wütet dort: wirft eine Waſſerkar dez 


N 
y. Jahrmarkt. Am letzten Dienstag fa 4 
in unſerer Stadt ein Krammarkt ſtatt. 0e fern 
um geöbten Teil von auswärtigen Händ 
eſchickt war. Recht winzig war die ahl 
Käufer, um ſo mehr waren aber allerlei tel. 
besgeſindel und Straßenmuſikanten verte in 
Bei einem künſtlich hervorgerufenen Gedrag 
Be man einem Händler einen Mantel. ve 
er Verteidigung ſeines Warenbeſtandes erhieg 5 
er noch von den Mithelfern des Diebes eurde 0 
Meſſerſtich in die Hand. Mittels Auto wu, es 
der Dieb verfolgt und konnte kurz hinter fte 
u hinter einer Kartoffelmiete verha 
werden. 


Margonin 


gewährt werden. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn í 
Befreiung Militärpflichtiger en gros 


Einer groß angelegten Rekrutierungsaffäre tam 
dieſer Tage die hieſige Militärgendarmerie ge 
meinſchaftlich mit der Kriminalpolizei auf hir 
Spur. Es handelt ſich um eine ganze Bang 
die die Befreiung der mititärpfli@, 
tigen von der Dienſtzeit en gros betrieb u f 
nicht nur in Thorn felber, ſondern auch in zZ 
gen Teilen der Warſchauer Wojewodſchaft 1 
Tätigkeit entfaltete. An der Spitze dieſer Ba 1 
ſtand Natan Wolſtein aus Thorn, der Eee 
tümer einer Speiſewirtſchaft in der Brei 15 0 
Straße. Im weiteren Verlauf der Ermittelung l 
wurden auch die anderen Mitglieder der Ba Pr nl 
feſtgenommen, und zwar Aron Schlachter, Sym nd 
Schlachter aus Dobrzyn, Abram Icek Dymam⸗ 
Fajga Danzigier und Icek Nadra Lejb aus 
pin. Die Verhafteten wurden nach dem Thor 
Gerichtsgefängnis gebracht. 


Hongreßpolen 
Losfälſcher gewinnt 10000 5to img 
Warſchau, 28. Oktober. (Pat.) Ein Stanilas 9 


nt 


gt den Polen-Meiſtet 


Tobſuchtsanfall Sztetters nach jeiner Niederlage — Badurffi wird ohnmächtid 
aus dem Ring getragen 


ch ſchon 
unde in Unfairheit fel k überbietet, 
nicht nur ſiegen, er will t ſieg Sch yati 


in der zweiten Runde in eine A 
tion bringt, aber ihn ſelbſt fi 
Aüch r 


ners, das 

34 cife beantwortet, 
reizt, läßt ſich aber ni n 

sft e hinrei Bei ihm gen 
die Empörung über das Verhalten feines ſieß⸗ 
ners einen Siegeswillen an, von dem er eine“ 
lich mehr haben eva als Sztekker von i 
Raſerei. Zweimal hat der polniſche Meiste e i 
in „ſeinem“ Schlüſſel, einmal jogar längere 

Aber damit kann er dem zähen Deutſchen 
gefährlich werden. Bald nachdem er teller 
bat, gelingt ihm ein ganz großer Wur B. m 


gerät in ſeinen Doppelnelſon. Amerta 


werden, daß Sztekker in dem Verſuch, H , 
dieſer . 1 — zu befreien, Helden ; 
ragendes geleiſtet hat. rer 


nun in 

17 arte! i 
H Her in Uebe, 
ber Schwarz, 


roller ja den anderen, 00 m 
ſeinen Nelſon in unmöglichen, dauernd wechſ der 
den Stellungen halten muß, zeigt ſich ale te 
ſicher Führende. In der 31. Milter 
zwingt er den polniſchen Me 

auf die Schultern. eh. 


Der Sturm des Beifalls will kein Ende "id 
men, Das Poſener Publikum rehabilitien 40% 


an dieſem Abend: Sportgeiſt geht über i 
tismus! Ebenſo wie das Publikum raft Ja 
ter, tos, bedroht und Mid 


eht auf den Sieger \ 
den Ringel ter, ſpringt ſchließlich vor den "it 
in die Axena, der Gong folgt und piejer f 
Tiſch. Aber es bleibt dabei: Sieger il ps 
Jungen haft ſtrahlende 94 
Schwarz. 5 
2 25 ut 
Heute kämpfen Sztekker und Gromow bi a 5 
. Ne pi 1 25 8 N ia i 
an, gegen Badurſki der Leichtgewichtle „ 
licz. Der intereſſanteſte 5 des Abi 
wird die Begegnung Hans Schwarz 7 
Pendelton. 


F. dem 


deinen chte im Sommer 1848 große Unruhe. D 
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Heinrich Göbel 
bat das elektriſche Licht erſonnen 


Der ROR h BERN 
an eutsche Heinrich Göbel hat die elektrische 


ampe erfunden — zwanzig Jahre vor Edison 


und Vater ſaß nicht, wie gewöhnlich, mit der Lupe im Auge 


arierte Uhren und Brillen, ſondern zimmerte an 
Truhe, in die er feine vielen phyſikaliſchen Sne 


dem patte verſtauen wollte. Bei ihm ſtand, die Hände auf 


A 


jR: 


EFI HIA 
12 
94 


üden, der alte Onkel Mönigbauſen, den fie in ganz 

nicht anders als den „Profeſſor“ nannten. „Hein⸗ 
ſagte Onkel Mönigbauſen, „es tut mir leid um 
gute Freundſchaft, die nun ja wohl in die Brüche 
wird. Aber kann verſtehen, daß bier kein Vor⸗ 
für dich iſt. So ein Kerl wie du muß nach 
brauchen ſie Leute, die Grips im Kopf haben 


br, als du weißt, rannit du von mir doch nicht 
Chatten 3 will mich freuen, von dir öfter Nachricht zu 
eben „Heinrich. Du mit deinen dreißig Jahren haſt das 
Air) ia dir! und vor allem ſchreib mir, was 
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(nel und luſtig immerfort um jeine erſte Bogenlampe 
are den „halbverrückten Brandſtifter“ vor den Frie⸗ 


M; 
25 


fi; 


$ 
11 


145 


noch vor 
Queckſilberbarometern wird, wenn du fie luftleer 
Denn dann kann der Draht gar nicht verbrennen. 
et glühen und leuchten. Du wirft ſehen, ich 


„Profeſſor“ war ein wunderlicher Kauz. Aber er 
Und er wußte mit der Phyſik Beſcheid 

von den Lehrern an der Techniſchen Hochſchule. 
eine ſchrecklich lange Zeit, die das Segelſchiff 
Ueberfabrt über den Ozean brauchte. Einmal geriet 
chweren Sturm, daß alle Paſſagiere ſeekrank 
die Waſſervorräte gingen auf die Man 
cht mehr waſchen, denn Trinkwaſſer war wich⸗ 
ſchließlich, nach faſt 100 Tagen, landete man 
von New Pork. Heinrich Göbel mietete ſich mit 
amilie und ſeinen Habſeligkeiten in der ärmſten 
Behauſung in der Monroe⸗Street und dazu 
Es war alles lange nicht ſo traulich und ſo 
n der lieben beutf Heimat. Mit den Yankees 
ſich anfangs gar nicht verſtändigen, und das 


ner 
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Mariet koſtſpielia. Aber Heinrich Goebel war fleißig, 
ander wieder Uhren und Brillen, und in den Abend⸗ 
dann, baſtelte er an feinen Inſtrumenten perum. Er 


e große Zink⸗Kohlebatterie aus achtzig Zel⸗ 
auf dem Dach ſeines Hauſes eine Vor⸗ 
der zwei Kohlenſtifte einander gegenüber 
Nachts 8 es auf dem Dach 
fteablend hell auf. Die Leute liefen entſetzt zu⸗ 
wurde gerufen. Aber als man 
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sie mit Leitern das Dach erstiegen, fanden 
einen Mann, der wie närrisch vor Freude um 
seine erste Bogenlampe herumtanzie 


das Dach eritieg, fand man einen Mann, der 


APs 
tie 


tanzte. Aber die Polizei machte kurzen Prozeß und 


ten ter. Es kostete Heinrich Goebel bei ſeinem mife- 


euch 


un Enaliſch unſagbare Mühe, dem Hüter des Gejches 
machen, daß er hier eine ganz neue Art von Be⸗ 


N habe ich gewußt, daß das einmal „nt Dir m 
ſchmmen würde“, ſeufzte Frau Anna, und ihr Mann 
weren Herzens die Hände von feinem Wert. Aber 


Nna in Tätigkeit geſetzt habe. 
. 


nun einmal baſteln und tüfteln mußte, jo machte er 


— — — — [ ÿEm —24ꝛ een, un nn nn nn 


achtarmigen Tintenfiſch auf 


l 


ſich wieder an das alte Experiment mit der Queckſilber⸗ 
barometer⸗Röhre. Es gelang ihm, die Röbre dadurch luft⸗ 
leer zu machen, daß er fie einfach umkippte: das nieder⸗ 
ſinkende Queckſilber hinterließ einen nahezu luftleeren Raum. 
Vorher batte er — auch wiederum ſeine Erfindung — in 
das obere Ende der Röhre einen Kohlefaden eingeihmolzen, 
der nichts anderes als eine verbrannte Bambusfaſer ſeines 
Spazierſtockes war. Und nun, nach vielen, vielen vergeblichen 
Verſuchen, gelang es ihm, den Kohlefaden leuchten zu lafe 
ien! Die erite elektriſche Glühlampe, allerdings mit einer 
Batterie betrieben, brannte! 


Heinrich Göbel baute nun eine Reihe von Lampen, 
aber nicht mehr aus Röhren, ſondern aus alten Eau⸗de⸗ 
Cologneflaſchen, und beleuchtete damit das Schaufenſter 
ſeines kleinen Ladens in der Monrbe⸗Street. Aber das Ge- 
ſchäft ging immer noch ſchlecht, und ſo zog er eines Abends 
mit einem Wagen, an dem ſeine Lampen hingen, und einem 
großen Fernrohr, das er ſelber gebaut hatte, durch die 
Straßen von New Vorl. Die Leute ſperrten Augen und 
Mund auf über den Sterngucker und Glühlampenmann. 
Aber fie abnten doch nicht, daß dies ein großer Erfinder 
war, der ſein und ſeiner Familie armſeliges Leben mit 
Bettelpfennigen erhalten mußte, 


Ganz ſicherlich wäre Heinrich Göbel ſamt ſeinen Glüh⸗ 
lampen jange und klanglos geſtorben und verdorben. Denn 
im Jahre 1879 meldete Ediſon das erſte Patent auf eine 
Bambusfaſerglüblampe an und wurde berühmt und reich. 
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An den Straßenecken von Neuyork konnte men 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts den sonder- 
baren Mann mit dem Fernrohr und den Glüh- 

lampen sehen 


Kein Menſch wußte etwas von Heinrich Göbel, bis im 
Sabre 1893 Ediſon und feine Geſellſchaft darangingen, alle 
anderen amerikaniſchen Firmen, die Glühbirnen berſtellten, 
vor den Richter zu laden, um ihnen die weitere Anfer- 
tigung zu unterſagen. Eine Geſellſchaft nach der andern 
wurde verurteilt. Eine von ibnen jedoch wollte ſich nicht 
fügen und behauptete, bei ihr arbeite ein Mann, d 
zwanzig Jahre vor Ediſon die elektriſche Glühbirne er⸗ 
funden habe. Es wurde ein Rieſenprozeß mit vielen Sach⸗ 
verſtändigen und Zeugen. Und da kam dann endlich di 
volle Wahrheit an den Tag. Zeitlebens hat ihm, be 
ſchen Auswanderer Heinrich Göbel, fein Experimentieren 
weder Ruhm noch Geld gebracht. Denn berühmt wurde 
auch der 755jährige nicht mehr. Er war nichts anderes als 
ein ſeltſamer Kauz wie der alte Profeſſor Mönighauſen 
in der Heimat. 

Aber der Erfinder der Glühlampe tft er deshalb 
ze wir Deutſchen von beute wollen ihn nicht mehr ve 

en. 


r 


E⸗ bandelt ſich bier ſelbſtverſtändlich n 

* bote Seeſchlange, die gar nicht exiſtiert, ſondern um 
einen Rieſen⸗Tintenfiſch, der tatſächlich lebt und allen ge⸗ 
fährlich werden kann, die in ſeine 


Der bekannte amerikaniſche Flieger Herendon, der be⸗ 
ſonders wegen ſeines Fluges um die Welt gefeiert wurde, ließ 
ſich vor einiger Zeit mit ſeiner Frau in einem amerikaniſchen 

bade an der mexikaniſchen Grenze nieder. Da dort das 
ſchönſte Wetter herrſchte, ſo begaben ſich die beiden gleich 
nach der Ankunft an die Küſte, um in den Wellen ein em 
friſchendes Bad zu nehmen. Der Flieger ſchwamm in der 
Nähe der Küſte, während feine Frau, die eine gute Schwim⸗ 
merin war, die Richtung auf die See eingeſchlagen batte. 


Plötzlich hörte der Flieger Hilferufe feiner Fran und 
fab fie im Waſſer zappeln. Er ſchwamm ſchnell an die 
Stelle, wo die Hilferufe berkamen, und erſchrak gewaltig: 
ein rieſiger Tintenfiſch batte ſeine Frau ergriffen und 
wollte ſie in die Tiefe zieben. Die Frau wehrte ſich ver⸗ 
zweifelt, aber konnte ſich nicht befreien. 

Der Flieger ſtürzte ſich auf den Kopffüßer und bieb mit 
den Fäuſten auf ihn ein. Das Tier hielt aber fein Opfer 
mit den Fangarmen feſt. Dieſe ſchloſſen ſich immer feſter 
und feſter um die arme Frau. Der Flieger verſuchte ſeine 
Frau loszureißen, aber vergeblich. Sodann begann er, in 
böchſter Verzweiflung mit ſeinen letzten Kräften das Tier 
ans Ufer zu ziehen, und da er über eine zähe, im Sport 
veſtählte Muskulatur verfügte, gelang ihm dies ſchließlich 
unter Aufbietung aller ſeiner Körperkräfte. Er zerrte den 
das Ufer, der immer noch 
iein Opfer in den Verſchlingungen feiner Arme feſthielt. 
Auf Hilferufe hin eilten andere Badegäſte herbei und em 
ſtachen das Tier auf der Stelle. : 
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Die Frau, in tiefer Obnmacht, wurde ſchließlich befreit, 
und man fab, wie ihr Körper mit einer Reihe roter, Hlut- 
unterlaufener Flecken 
bedeckt war. Das wma 
ZA ren die Stellen, an 
denen die Saugnäpfe 
der Fangarme fiğ 
feſtgeſogen hatten, — 
— an einigen Stellen 
war fogar die Haut 
: in Fetzen. Die Frau 
mußte in ein Kram 
kenhaus überführt 
werden 
Der Tintenfiſch 
aber, der jest erſchla⸗ 
© gen auf dem Ufer 
R iag, wurde nach Ner 
$ Vort an das dortige 
—zoologiſche 


Muſeum 

Ras geſchickt, wo er ause 
A 2 geſtellt wird. 

Man ſiebt, das 


hatte. die Meer birgt manchmal 

Schwimmerin ergriffen und wollle Gefahren,, an die 
sie in die Tiefe ziehen man bisweilen gar 
nicht denkt. Zum 


55 banien ſolche Ungeheuer nicht in unſeren Gewäſ⸗ 
ern. 
+ 


Die Vielfüßer (Polypen), zu denen auch die Kraken ge 
hören, ſind intelligente Weſen von großer Körperkraft. Ein 
Forſcher beobachtete einmal einen Kampf zwiſchen einem 
Kraken und einem Hummer. Der Krebs verſuchte vergeblich 
mit ſeinen Scheren, einen Arm des Polypen abzuſchneiden. 
Der Bedrohte jedoch ſchleuderte den Hummer ſo lange gegen 
die Felſen, bis er die Scheren öffnete. Schließlich vackte der 
Polyp den Krebs und brach ihn mitten auseinander, 


FÜR GRÜBLER: a. ue Ehen, er 


mer mehr bürgert ſich an Kleidungsſtücken, an Hand⸗ 

taſchen, an allen Stellen, da man ſonſt Knöpfe oder 
Heftel ſetzte, der praktiſche Reiß⸗Verſchluß ein. Es iſt wie 
ein Wunder, man ſchiebt das kleine Metallſtück auf den 
Zahnreihen der Schließkante hin und her — — es ift offen 

zu, je nachdem man es haben will. 

Schon mancher hat den Reiß⸗Verſchluß einer Damen⸗ 
bandtaſche zurückgeſchoben und dann geſucht, wo jetzt der 
Drabt, der die Dejen zuſammengehalten hat, wohl pine 
gekommen iſt. Rückwärts unter das Futter der Taſche 
binein? Oder vielleicht ſeitwärts? Alles Suchen ift ver 
geblich geweſen, denn einen ſolchen Draht — — gibt es 

ich gar nicht! 

Die beiden Schließkanten halten ganz von ſelbſt stm 

„wenn der Schieber über fie bingeſchoben worden 
iſt; ſie ſind feſt ineinander verbakt. Und ſie ſind getrennt, 

n ſich der fie auseinanderbiegende Schieber wieder nach 
der entgegengeſetzten Seite darüber hinbewegt bat. 

Die Geſchichte iſt verblüffend einfach. 

Die beiden Zahnreihen ſtehen ſich fo gegenüber, daß fer 
der Zahn beim Zuſammenfügen in die Lücke zwiſchen zwei 
andere hinein kommt. Und alle die Zähne haben auf der 
einen Seite eine Zacke, auf der anderen eine Höhlung, 
in die dieſe Zacke genau hineinpaßt. Jede Zacke von jedem 


N 
Der Schieber des Reißverschlusses bindet und 
trennt die beiden Zahnreihen, deren einzelne Glie- 


der rechts mit deutlich sichtbaren Zähnen und 
Lücken zu sehen sind 


Zahn greift in die Höhlung des hinter ihm Tiemenden 
Zahnes der Gegenſeite hinein. Der über die Kanten hinweg 
gleitende Schieber ſtellt ihn ſo, daß er ſich in dem anderen 
Zahn feſthaken kann. Der Schieber gleitet in der durch die 
Einſchnitte an den Zähnen gebildeten Rille entlang, aber 
das gleitende Stück iſt nicht gerade, ſondern in einer ge⸗ 
nau berechneten Kurve gekrümmt. Beim Hineingehen in 
die Kurve wird jeder einzelne Zahn gepackt, nach vorn ge 
beugt. nach der Seite zu, auf der noch Platz iſt und die 
Zähne noch nicht feſt aufeinanderliegen. Gleichzeitig wird 
der Zahn etwas nach oben, aljo ſeitlich aus der Reihe 
heraus, emporgezogen. Da dann der Schieber jeden Zahn 
einzeln plötzlich wieder losläßt, ſo ſchnappt die Zacke in 
die Höhlung des dahinterliegenden Zahnes ein, der zur 
Gegenſeite gehört. Die Verbindung iſt bergeſtellt. 


Allein auf dieje Weiſe entſteht der innige Zuſammen⸗ 
hang, der ſo groß iſt, man kann eher die Bänder der Schließ⸗ 
kanten zerſtören als ſie trennen. Erſt wenn der zu 
gleitende Schieber die Zähne wieder auseinanderhebt, dann 
iſt der Zuſammenhang der Kanten gelöft, 


Beim Oeffnen it es nämlich genan umgekehrt wir 
beim Schließen. Die Zähne gleiten der Reihe nach von der 
anderen Seite ber in das gekrümmte Schließer⸗Stück binein. 
Jetzt wird jeder Zahn zuerſt emporgehoben und die Zacke 
ſpringt aus der Höhlung des dahinterliegenden Zahnes 
beraus. Dann wird der Babn nach der Seite gebeugt, auf 
der Platz iſt. Die Verbindung löſt ſich. Der zurückgleitende 
Schieber macht ja dieſelben Bewegungen mit dem Zahne 
wie beim Schließen, nur diesmal in umgekehrter Reihen⸗ 
folge. Alles geſchieht durch den Schieber mit dem pfiffig 
gekrümmten Gleitſtück, das in der Rille entlangfährt. Dar 
bei iſt die Krümmung ſo winzig, man kann ſie nur bei 
ſehr genauer Betrachtung wahrnehmen. Der Schieber bat 
o in ſich, er ift das wichtigſte Stück der ganzen Vorrich⸗ 

ng. 

Es it furchtbar einfach und furchtbar braktiſch — — 
aber die wenigſten begreifen, wie es zugeht. 
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LASERA das folgende ad 6 Ver⸗ und unzul ä llgeme ; 
„oliliſch Lied — ein garitig Lied“ . aa 


u, des En jeiner Bee one 5 ao 5 eber fh 
\ 1 i ? usdrud gibt, daß er dieſe Danziger Polonica | ijt jedenfalls zu berückſichtigen, s N 
Anſerer Zeit des kulturellen Niedergangs, in der] Danziger Marienkirche gibt, und zwar von polni⸗ und dieſe 5 e at hoedt min t a han Rafe EM 3 n = Gebrau bet, 
die Wellen des käm feriſchen Nationalismus be⸗ ſchen Wappenbildern, die ſich in den Ecken der Danziger) ans Licht gezogen habe. Mit der Mah⸗ Gotteshaus If: ſchon der einfadhte - ester ai 
ſonders hoch gehen, blieb es vorbehalten, auch die Grabplatten des Danziger Bürgermeiſters Mat⸗ nung fih polonifieren zu rer dürfte er jedoch über den Gläubigen, denen es in EM wi 
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft, die doch durch thäus Zimmermann ( 1513) und: feiner Gattin heftigen Widerspruch bei den Danzigern oder gar ausſchließlich Heiligtum iſt ſie 
N möglichen Dorothea ( 1511) finden. erregen, die wohl ein recht gutes Verhält⸗ Rr Seilehung m W 
l ie , n mo i ie i nis zu Polen, aber auch die unbe⸗ tief perſön e Beziehung ha mi 
nationalen Anſprüchen dienſtbar zu machen. berie, 525 le ga Fee ate Wahn BAA deutſchen einek eee Ausdruck wie Sa 
„war haben fih ſchon im alten Griechenland laus] Borbach, daß der polniſche König Alexander Volkstums wünſchen. kammer verbieten Uebrigens 105 
jeben Stadtſchaften um die Ehre geitritten, Ge» 1504 in Danzig jeine Gemahlin beſuchte, die dort u ob die Danziger 9 trägt, 
burtsſtadt Homers zu fein; aber das war mehr im Haufe des Bürgermeilters Zimmermann am nnere der Kirche die Verantwortung ee 
ein lokalpatriotiſch⸗poetiſcher Wettbewerb. Doch Langenmarkt prunkvolle Au nahme gefunden hatte. 
welch erbitterter Federkrieg wird nicht um die Zum Dank hierfür ſchlug Alexander den Bürger⸗ > iskreditiert 
völliſche Zugehörigkeit eines Großen im Reiche meiſter und deſſen ſpäteren Nachfolger Eberhard ſchamhaft verſchweige“, d. h. aljo aus einer anti, innern vor dem Ausland distre 
der Wiſſenſchaft, wie Nikolaus opernicus, ges 7 im Artushof zu Rittern, wobei der Groß⸗ polniſchen Tendenz nicht erwähne, Ueber dieje lönnte. ; 
führt, den die Deutſchen Koppernigk und die Polen anzler Jan Fajfi den Bürgermeiſter und der Unterſtellung wird der durch feine abſolute a, ja, der Nationalismus iſt die 
Kopernik nennen? Auch Veit Stoß, der in Nürn⸗ Posener Viſchof Jan Lubranfki deffen Gattin Doro⸗ Unparteilichteit bekannte Baededer -Verlag er- Ba Jahrhunderts — jagt Seine 
berg wahrſcheinlich geboren und jedenfalls dort thee in ihre Wappen („Korab“ bzw. „God iemba“) haben fein, zumal er mehrfach auf Danziger der Papit Nur echtes Chriſtentum und. o 
*ejtorben ijt, betrachten die Polen unter dem aufnahmen. Der Bürgermeiſter begann ald, ſich Polonica ausdrücklich hin weiſt und u. a. auf Bildung, nicht bloße Wiſſenſchaft ſchüg S 
‚samen Wit Stwoſz felt und halb als einen der Czimmermann⸗Laſki zu nennen und ausſchließlich das nicht ſehr in die Augen fallende polnijche dieſe höchſt gefährliche Krankheit! 4 
Ihrigen; verdanken ſie ihm doch, der kr awangi das Wappen Korab p kleinen Abänderungen) Wappen am Hohen Tor aufmerkſam macht. 
Jahre in Krakau lebte, das köſtlichſte Kleinod zu führen. Ferber ließ ich gegen reichliche Ge⸗ Der Verfaſſer fühlt ſich ferner durch die offt 
dieſer reichen Kunſtſtätte, den Hochaltar der ſchenke an den Kanzler Szydlowieckt von diejem |. len 5 aik fib f 5 Markenkirche 
Marienkirche. Und hat nicht kürzlich exit der Per- in fein Wappen, das noch heute am Haufe Lang⸗ 105 * (201 ft 15 "eft Ubetzeu A daß ihm * 
treter Frankreichs in Warſchau ſich ſchwer beleidigt gale 20 zu jehen ijt, aufnehmen, Ferber poloni- Bitte ni 75 11 PA auf fein Ersuchen ei Dir 1 
efühlt, weil bei einem Feſtakt aus Anlaß der ſierte ſich I und gar und wurde jpäter taroſt Mes ebe Fe die gewünſchte Bewegungs⸗ a eingerichtet worden, die das 
Wiederkehr von Chopins Todestag der Redner von irſchau, fein Sohn Jan war polniſcher freiheit zugeſtanden worden wäre.) der polniſch-amerktaniſchen Sektion der 
Chopin als Urpolen in Anſpruch nahm, für den Domherr in Frauenburg und Privatſekretär des Wenn er aber felner Unzufriedenheit Aus- | Breie it. Drei moderne Maſchinen hat h 
es belanglos jei, daß fein Batez ein aus Lothrin⸗ Königs Sigismund, an deſſen Hof er lebte. druck gibt, indem er den Führer mit einem Pele der bekannte artes kan 9 
hin Baar Franzose In 6 Wo 757 85 die Die genannten Wappenbilder, deren Bedeutung Schäferhund vergleicht und die Beſucher „eine Cromwell, der Präſes dieſes Inſtituts 
Ben Zrägern\biefer berühmten Minen fel 505 weniger künſtleriſch als 1 olitiſch ift, zeu⸗ Herde Se Müllers und Meiers“ nennt, jo |deilen i d die Herausgabe von 
wiß ganz fremd waren? Solche aus gauge gen von dem guten Verhältnis zwiſchen hören wir solchen Ton aus dem Munde eines ten für die Blinden in allen Ländern 
B. ganz Ir ; a dem alten Freiffant Danzig und feinem polnijhen |geijtlihen Herrn und Gelehrten mit terſptache ift. 
Sue en ane e Git en Te A. Schutzherrn. Aber dieſes Verhältnis war auch in einigem . Das Unbehagen ſteigert tell 
überlaffen. TEHA 8 der damaligen Vergangenheit zuweilen durch ſich, wenn er dann erklärt, „das prachtvolle Heilige Nach einer neueſten r auf 
8 5 5 k 92 ſchwere Konflikte getrübt, ähnlich wie heute die tum fei im Innern eine wahre Rumpelkam⸗ werden ins eſamt in u ropa 35575 K 
m frei von einem nationaliſtiſchen Unterton polniſch⸗Danziger Beziehungen — wir alle betla: ! mer“ (iſtna ru | und daran den Wunih |ftändige Sprachen e en. Doi 10 
ſind leider auch die ioni a a wari Nahe gen es — nicht die beiten find, Es ift darum knü ft, man möge gewiſſe franzöſiſche Pazifiſten die deutſche mit 81 Millionen an Nó í 
richten, die unſer heimiſcher Kunftgelehtter Kİ. nicht ganz deutlich, warum unſer Kunſtgelehrter dorthin ühren, damit ſie ſich von der „Ueber⸗ Stelle. Es folgen Ruſſiſch mit 70, Engliſ 3 
Dr. Szozeſny Dettloff im „Rurjer Poznaufki“ der e ſeines Artikels „Zimmermann legenheit“ der „preußiſch⸗Danziger“ 1 e f Italieniſch mit 41 und Franzöſiſch mit!“ 
(Nr. 480 vom 20. 10.) von Entdeckungen in der von der ppenſippe Korab“ gleichſam mit er- | überzeugen. Auch der Laie empfindet ſofort in enen. . 
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Aus der nationaliſtiſchen Einſtellung des Ver⸗ 
jaſſers erklärt ſich auch die Behauptung, daß 
Baedecker die ſogen. Königliche Kapelle (von So- 


geitalt, daß fie, die ſonſt „ 
biejti errichtet), die einzige Barockkirche Danzigs, bekannt ift, wegen etwaiger Mänge 
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17.40: Attueller Vortrag. 17.55: Programm für reitag. 5 der Deus 
t 15.80: 3 


für den Landwirt. 19.30: Literariſche Leſeſtunde. 1945: 30: Von zig: Konzert. 
Sy unge 20: Konzert leichter W 21.30: „Der 17.45: Landwirtſchaftsfunk. 18.20: Von of 
Art aa en 22.15: Tanzmuſik. „55: Wetter und] Konverſationsübungen. 18.45: Bon Danzig: nen 
aterplaude rei. 22.35—24: Zu Unterwaltung und Tanz. ee 0 er De 2 13 — Dh RN 
5 reslau. e je 35: 2 K 10: 15: . 2 

Ser wege n g, Weiber ir bie Konzert. 10:10:| gm ade Sure ne um 3030. 1050; Bom Deni 

fi Rich. Wagner 8 pla für die Landwietſchaft.] Nich. : Auf Wanderfahrt während der Ferien von Sinfonteten 3 d. Drahtl. Diente” 

i ; gner (Schallplatten). Aae y Waster. Ratibor bis zum „Eifernen Tor“ (Obertufe). 11.30 ca.: 8 20.06: ir d. dee, , 

* g ( 


14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. h i unte Stunde. 22.05: Wetter, Nachrichten, 
N 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.90: Deutſche Was der Landwirt wijen muß 11.50 (ab 11.90 Für Ber \ 


7 
k 


Sonntag 


Warſchau. 10.10: Tagesprogramm. 10.15: Von Poſen: 
Cotesia. 11.58: Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm, 
Wetter. 12.15; Aus der Philharmonie: Sin onte-Ronzett. 
13.10: Bon Poſen: Einweihungsfeier. 14: Landwirtſchaftliche 
Nachrichten, Wetter. 14.05: Vortr für den Landwirt. 
14.25: Schallplatten. 14.40: Vortrag für den Landwirt. 15: 
Schallplatten. 15.20: Veranſtaltung für das Militär. 16: 
ugendſtunde. 16.25: Schallplatten. 16.40: Nachrichten. 16.45: 
ngenebme und nützliche 5 17: Konzert alter 
Mujit. 17.55: Programm für Montag. 18: Leichte Muſik 
und Tanzmufit. 18.55: Verſchiedenes. 19.20: Nachrichten. 
19.25: Von einge E Hörſpiel. 20: Populäres Konzert. 20.50; 
portnachrichten. : Konzert⸗Fortſetzung. 22: Aus der 
aza: Tanzmuſik. 22.55: Wetter und Polizeinachrichten. 23 
bis 24: Tanzmuftk. 


Matthias Claudius. 
von Hermann Gaupp. 21: Abendberichte I. 
Wien: Bunter Abend. 22, r Wetter, 
Prorommänberungen, 22. : Von Ha 
altungskonzert. 


chor) 14.40: Vortrag für den Landwirt. 15: Her 
ern. 16: Von Frankfurt: Milftärkonzert. 18: Kinderfunk. 

18.30: Sportereigniſſe des ri e red 8.55: Max Halbe lieſt 
aus eigenen Werken. 19.25: Welter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.? Kleine Violinmuſik. 20: Die Bedeutung der Refor⸗ 
mation. 20.30: Von Wien: Emerich Kalman. 22: Zeit, Wet- 
ter, Preffe, Sport, Programmänderungen. 22.3024: Von 
Wien: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.15: Bon Berlin: Funkgymnaſtik. l 
6.35: Bon Hamburg: Hafenkonzert. 8—10.05: Von Berlin: Landwirt willen muß! 11.50: Von Königsberg: Konzert. 
8: Für den Landwirt. 8.85: Rückblick der Woche. 8.55: 13.05 ca.: Mittagskonzert (Schallplatten). 14.05: Mittags» 
Morgenfeier. 10.05: Von Berlin: Wetter. 11: Helene Weſ⸗ konzert (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplat⸗ 
jel: Der Lebensraum der Familie. 11.90: Von Leipzig:] ten. 15.40: Kinderfunk. 16.10: Lieder. a Anterhal⸗ 
Bach⸗Kantate. 12.10: Von Breslau: Konzert. 14: Eltern⸗ tungsfonzert. 17.30: Zweiter landwertſchaftlicher Breis- 

nde. 14.30: Stunde des Landes. 15: Dichterſtunde. 15,30: | bericht. Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Der Brief. 
Se Arthur Berger: Zum 40. Todestage von Emin Paſcha.] Novelle. 18.20: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Abendmuhit 
16: Von Königsberg: Konzert. 17: Zur Winterhilfe in den] (Schallplatten). Von 19.3020: segal enenfalls der Stun 


der Reichsregierung vorbehalten. Landgebundene In⸗ 
17.15: Von Königsberg: fen wie e 5 


1 > duſtrie. 20.30: „Der Erbförſter“. Trauerſpiel. 22: Zeit, 
eitung lejen? 18.40: Zehn] Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.25: es 
Minuten Lyrik. 18.50: Heitere 


n r ch 17.55: 
Programm für Mittwoch. 18: Muſik. 18 50: Verſchlebenes. 
19.15: Nachrichten. 19.20: „Das erz einer Mutter“, Hör⸗ 


ſpiel von Selma Lagerlöf. 19.50: » H 
re, gerlöf 0: Aus dem großen Theater 


tuft auf alten Inſtrumen⸗ 
ten. 19.20—20: Von Berlin: Caruſo ſingt (Schallplatten). 
19.55: Sportnachrichten. 20 Das Reich der Deutſchen: Dr. 
rledrich Hielſcher: Das Reich, der Staat der Deutſchen 20.30: 
on Wien: Emerich Kalman. 22—22.45: Von Berlin: 22: 


Eishockeykampf. 22.45 —24: ten: Tanzmuſik. 


dienſt. 19.50: Vorſchau auf das Novemberprogramm. 20 bis 
22.10. Von Hamburg: 20: Freie Straße a A A Mus 5 


jr A ache lin, Hamburg und Königsberg): Konzert. 13.05: Mittags⸗ 

; änner im außerdeutſchen Südoſten. 18: Neue Mufikpädas| konze t. 1 y n A Sonnabend , r 
VC. a E a ei a E rr 
rühlongert. 9.30: Evang. Gottesdienft. Von Königs⸗ i $ £ ‚30: verband, : ý k 107 „ Ara 

>= Wetter. 11: Von Danzig: Wetter. 11.30: Von Leip: 81 November 1992. 15.50: Das Buch des 8 1 — 51 Von, 


ages. 10.05: Kleine Cellomuftt. 16.30: Konzert (S all · 
platten). 17: Kinderſunk. 17.25: Zweiter londw ilga licher ugend. 16.25: 


ifal.«literar. Hörfolge. 21.10: Konzert mit Prof. Georg Preisbericht. 17.30: Der Hausmuftt gewidmet r franz. Krieg für Polen⸗Wilna 
der Muſik. 18.30: Sede der Arbeit. 18.55: Der Ma- Krankenſtunde. 1100, Nach 


ulenkampff. 22.10: Wetters, Tages: und Sportnachrichten. 
Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Nordmark⸗Konzert. ae Abend des Landwirts. 19.20: Wettervorherſage. U rg 17.56: 
A í :] Anſchl.: Abendmufit allplatten). 19.30: . Von na: Gottes . 
0 Gm Sienerige "ats, Der arena aoaie Te Orsla | piraatide Soran 
Landwirtſchaftsfunk. 11.30: Konzert. 13.90: Von Königs Sah ee e — —.— ge 1 re Sum 22.40 : 
e aakh yar sa Aaea Son keea | MTE A R re o a A Zeit, Wette 
14.30: Werbenachrichten mit Schallplatten der Dati Breij Sport, Programmänderungen. 22.30: gehn Minuten 
Reichs-Poſtreklame. 15.30: Muffkaliſches Stegreiſſpiel für bene Ebene 8 DUL sha 
plauderei. i 


Kinder. 16: Unterhaltungstonzert. 17.80: Bücherſtunde. 
17.55: Liederſtunde Allerheiligen und Allerſeelen. 18.30: : 

Königswuſterhauſen. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 10.10 
bis 10.35; en Dr. Ernſt 8 5 Ey Quartier 


Stunde der Arbeit. 19: Stenogrammdittat. 19.25: Wetter. 
im Veſupkrater. 12: Wetter für die Landwirtſcha „ Anſchl. 


ragen, Nachrichten und Antworten. 
el für die 


ig: Bach⸗Kantate. 12.05: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: 
date 15: Reifeeindrüde in der Mandſchurei. 15.30: 


19: Lieder und Tänze der 
: Sportfunk⸗Vorberichte. 


richten, Sport. Anſchl.: Von Berlin: Hörbericht von dem 
Eishodeytampf B. S. C. —Sddertälſe Sportclub Schweden. 


Montag 


Warſchau. 12.10-13.90: Schallplatten. 15.55: Nachrichten⸗ 
rundſchau, 16: Junkbrieftaſten. 16.15: Franzöſiſcher Unters 
richt. 10.30; Schallplatten. 16.40: Vortrag: Der unabhän ige 
Sozialismus in Polen. 17: Klaviervortrag. 17.55: ro⸗ 
gramm für Dienstag. 18: Leichte Mufit (Schallplatten). 
18.20; Zeitfunk. 18.30: Hörfpiel: „Der Weltspartag“. 19: 
Verſchledenes. 19.20: Fun fan für den Landwirt. 19.30: 
Am Horizont. 19.45: Funkzeitung. 20. opuläres Konzert. 
21.20: Konzert⸗Fortſetzung. r unkbriefkaſten un 
Ratſchläge. 22.15: uſtt. 22.55: Wetter und Polizei⸗ 
weoi-täten. 2329.30: Tanzmuſik⸗Fortſezung. 


19.80: Abendkonzert. 20.30: Die edle Falknerei. 20.55: 
Nachrichten. 21: Schickſalsſtunden der deutſchen Geſch 


ichte. 
21.90: Kaifer Friedrich Barbaroſſa. Schauſpiel. Br: Wet⸗ S allplattentongert. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſt⸗ 


kaliſche Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädag berich 4 idm 
ſcher Funk. Prof. Dr. Kurt Be n: Goethe KS Deutſch⸗ Ze ze ine er Secnramm era, 
unterrſcht der höheren Schulen. 16.30: Von Berlin: Kons Fon : Unterhaltung und Tanz. 

zert. 17.80: Das ungarländifhe Deutſchtum und feine Son: 

derſtellung in Südoſteuropa. 18: Wirtſchaftsrevolutton und r 
berufsſtändiſche Ordnung. 18.30: Die deutſche Dichtung vor 10.10-10.40: 
dem Weltkriege. 18.35: Wetter für die Landwirtſchafk, 19: 5 
Stunde des une 19.25: Für und wider. egweiſer 5. 1 
durch die Zeit. 19.40: Zeitdienſt. 20: Von Frankfurt: Opern ee nn als her jede m 


ter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch N 


Warſchau. 10.10: Von Lemberg: Gottesdienſt. 12.10 bis 
13.20: Schallplatten. 15.55: Chronik für Pfadfinder. 16: 
ugendſtunde. 16.25: Schallplatten. 16.40. Von Krakau: 
ortrag. 17: Neranſtaltung für Muſiklehrer. 17.30 bis 
17.35: Nachrichten. 17.40: Erinnerungen von Sinom. 17.55: 


Von 


Konzert, 21.30: Tages? und Sportnachrichten. 21.45: Von 

reslau— Gleiwitz. 6.35, Morgenkonzert. 8.15: Funkgym⸗ Programm für Donnerstag. 18: Konzert. 19: Verſchiedenes. rankfurt: St. 3 00 5 zert. 30: dic Ge fr 
naht für e 11.30 ca.: Von pombur i Schloß⸗ 9920 unkbrleftaſten für den Landwirt. 19.90: Literariſches a Nach ric . a Nagl. bt 27. 3 . 18.05: Muſtkaliſcke die Ln 
konzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert ea platten). 14.05; | Feuilleton. 19 45: Zunfzeitung. 20: Von Lemberg: Getit- fin: Tanzmufit. ? D Deutſche. 18.55: Wetter fil 855 Kiel 
Mittagskonzert (Schallplatten). 14.45 Werbedienſt mit) liche Muſik. In der Pauſe: Sportnachrichten und * ranzöſiſcher Unterricht. 19.40: Paftor O fi 
Schallplatten. 1540: Das Buch des Tages. 15.55: Die| tung. 22: Am Horizont. 22.15: Schallplatten. 22.55: Wete| Königsberg Heilsberg, Danzig. 6.95—8.15: Von Leipzig: us, die Sehnſucht und das Wergermis r 
Naturforſcher berichten er g 0 ls ter und Polizeinachrichten. i eg 3 Meg ee eee N a guns: Kinng -ne AR atid Br 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.? Flmitudto, „ 6.89: : K „ 8.15: Von Breslau: Unterhaltungsmufit. 13.05—14.30: Von Königs⸗ e Schule der ie > er, n 
CCC berg: Schallplatten. 13.30 44.30 Bon Danzig: Schalbplatten. Gnſcht. bis 0.30: Won Berlin: Tanzmufit. 1011 % 


tit für Hausfrauen. 10.10-10.40: Schulfunk für 
Vaiteſ hafen. b.⸗Reg.⸗Rat Paul Knoff vom Landesarbeits⸗ 


Berichte aus dem geiſtigen Leben. 18.15: F en ig 
9: amt Schleſien: Ein alter Handwerksmeiſter hält Rückſchau. 


1 
Minuten sanang. SARR = Wirk an. a 
? tſchaftskammer — Syndikus Dr. Erhar ner: Die ; ; { un ton , . 
Sanpmirtigaft als NRopftofflieferant der bastel 19.25: bag. . e e Tale en 
ade, Pesii 29 5, Ben 62 eee e zert (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
aſt ta ; 


15.30: Jugendſtunde. 16: Von Danzig: Unterhaktun stonzert.| Königsbe 355.10: fun 
17.45: Oftbeutihe Merttunft. 18.30: Oandwirtihaftsfunt.] 9. ae ae. era Ve 
19: Johann Sebaftian Bachs Klavierſuiten. 19.90: Engliſcher bis 13.20: Mittagstonzert. 4.30: Von dal 
Unterricht für Anfänger. 19.55: Wetter. 20: „Sanft Hu-] Schallpiakten. 19. t 
bertus“. 1455 des Königsberger Opernhauſes. 21.20: Nade | 15.30: V 


15.30: Berühmte Totenmasken. 16: Von Gleiwig: „Die! richten. Von Danzig: Minnegeſang. 22.10: Metter, 


Abendberichte 1 21.10: Johann Se n Bach. 22.10: Zeit. zweil undert Kronch“, aus dem Buch „Kristall aus 7%. Ge Nachrichten, Sport. 

Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22.30: Funt ſchichle einer Schauſpielertruppe von Gerhard Uhde, 16.30: f Freitag ? 

technischer Brieffaften. 22.40: Kurt Scheerſchmidt: Als biin,“ Gon Gieimig: Kleine Bratſchenmull!, 17: Der Tod des Aar A! 

der Paſſagier die Adria entlang. dinals. Novelle, 17,40: Von Gleiwitz: "Zweiter landwirt-] Warſchau. 12.10-19.20: Schallplatten. 15.50: Flugweſen Hoppe: See fie Mer 
Königswuſterhauſen. 6.35. Von Breslau: Konzert. 9.30: ſchaftlicher Preisberlcht. Anihl.: Konzert. 18.20: Der Grenz⸗ und Gasſchutz. 15.55: See⸗ und Kolonialwefen. 16: Zette $ 25: Von Danzig. Bl Lieder i 

Seltjame Schickſale deutſcher Abenteurer. 10.10 —10.50 bezirk. 18.40: Kleinkinderpädagogik. 19.05: Allerfeelen. Chor ſchriftenrundſchau. 16.15: Engliſcher Unterricht. 16.30: Schall⸗ 20: Heitere Chanfons und gaffe 

Schulfunt. Schulreformationsfeier aus der Friedenauer Kirche] der Franzistaner. Von 19.3020: gegebenenfalls der Stunde] platten, 16 40: Vortrag: Die moderne Warſchauer Stadt | Kinder. 20.00.30: Von Berlin: „Der 


el 
„Zum guten Hirten“. Muſikausf.. Friedenauer Kantorei. der Neichsregjerung vorbehalten. 20.05. Van Gleiwitz; Wet⸗ z 


verwaltung. 17: Konzert. 17.55: Programm für Sonn⸗ 
2: Wetter r die Landwirt chaft. Anſchl.: Dajos Bela | ter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Studie zum erufs⸗ 
fü 


abend. 18: Tanzmuſik. 19: Berfhiedenes. 19.20: Von 


Anſchl.: Wetters, Tages, Sportnachrichten. 
muſit. 
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Linsabbau — und keine Krediter weiterung 
Die Ankurbelung der Wirtschaft durch die Diskontsenkung nicht erreicht 


au der Reichsbank, ist die Bank Polski dem 
iner y er anderen Notenbanken gefolgt und hat 
Sit, 20. Oktober stattgefundenen ausserordert- 
need ung des Verwaltungsrates it Wirkung vom 
Pen den Diskontsatz um 1% auf 6 Prozent 
tzt und gleichzeitig den Lombardzinsiuss aul 
au aan t ermässigt, naclidem durch volle zwei Jahre, 
aut in & Oktober 1930, ein Zinssatz von 7% Pro- 
A bebe, eltung gewesen war, und infolge der in- 
ayı Aller wiederholt vorgenommenen Diskontsenkun- 
lichen Anderen wichtigen Länder die Spannweite 
158 b Pr Warschau und Berlin, die normalerweise 
K dzent betrug, auf 3% Prozent, zwischen War- 
hr Prag auf 3 Prozent und sogar zwischen 
u te, Die ad, Budapest auf 27% Prozent sich erhöht 
Sko ntse $ wirtschaftlichen Voraussetzungen fiir eine 
aM pkung waren schon seit geraumer Zeit ge- 
ix interne Ueberlastung der Notenbank als Folge 
da Stäng; jonalen Finanzkrise des vergangenen Jahres 
h hat si abgebaut worden. Der Status der Bank 
haucht sich nach und nach kräftig gebessert. Man 
Re, nur darauf hinzuweisen, dass die Wechsel- 
Ru, im 81 682 Millionen zł Ultimo Juli auf 592 Mill. 
erden "i 0, Oktober zurückgegangen sind, dass sich 
w auf im gleichen Zeitraum der Notenumlauf von 
tligt, 1020 Mill. zł ermässigt hat. Wenn man 
Ara „ass die Notenbankentlastung im bisherigen 
. — ind es Oktober weitere Fortschritte gemacht 
Unchseikres er zweiten Oktoberdekade sind neuerdings 
Wen t edite zurückgezahlt worden, und die Noten- 
won — hat mit 994 Millionen einen neuen, seit 
irg ant mehr verzeichneten Tiefstand erreicht —, 
man die Entschliessung der Bank durchaus 
und billigen können, 


Wer dane des Noteninstitutes weist im übrigen 
d Zründung auch darauf hin, dass abgesehen 
h Ser die Statuts- und Geldmarktentwicklung 
lacan sad technischen Basis — die Bank Polski konnte 
K zten drei Monaten ihre Gold- und Devisen- 
u Pros ändig von 41,81 Prozent zu Ultimo Juli auf 
Allape ent am 20. Oktober I. J, verbessern — wirt- 
tische Erwägungen ihren Beschluss ver- 
h aan Den. In einer Zeit, wo im Westen wachsende 
um ber herrscht, die die Kreditkosten auf ein Mini- 
ele jia abdrückt, wo in Deutschland eine umfassende 
ur Belebung der Wirtschaft und gleichzeitiger 

ug der Zinslasten einsetzt, 


mpreh Polen mit allen Mitteln 
al t sein, der Industrie und 

Wirtschait zumindest ihre 
denn Kreditkosten zu senken. 


A. Ausnutzung neuer Geschäftsmöglichkeiten 
l en anderen Faktoren auch stark von der 
Rec hung ab. Die Bank Polski kann schliesslich 

aut darauf hinweisen, dass in der gesamten 

Dea alen Diskontpolitik sich das Bestreben zeigt, 
wlien tionsdruck durch Diskontmassnahmen zu 
as rotz des jetzt vorgenommenen Diskont- 
ilg ato von 7% auf 6 Prozent liegt die polnische 
be. ande Noch immer ganz erheblich über den Sätzen 
Ni Di eren wichtigen Länder, die bereits vorher 
Wo doe Kontabbau stark weitergetrleben haben, und 
„Ch immer zu den höchsten Diskontsätzen in 
"le tia Hand mit der Ermässigung des Bank-Polski- 
t 


Na. spät, genau einen Monat nach dem Dis- 
in „Pi 


1 der Banken und der 
anderen Kreditinstitute 


Ve 
W antenne erfahren. Gerade dieses Problem 
an n so höhere Bedeutung. als in Polen nur 
kleiner privilegierter Kreis wien des 
ts des Noteninstitutes ist, während der 
Nr der der Wirtschaft, der mit Leihkapital arbeitet, 
Vel, Ader Linie auf die Kredite bei den Privatbanken 
2 * Geldinstituten angewiesen ist. Für die 
N Tehalit ius verbilligung dieser Institute wird aber 
Un Ach älten der Banken in ihren Zinskalkulationen 
taa heidender Bedeutung sein. Mit ihren Soll- 
R sie automatisch im Ausmass der Diskont- 
tä ga uch heruntergehen. Allerdings verlangen die 
ssigleht mit Unrecht, dass mit einer Er - 
babe Menz der Debetsätze eine gleich- 
ee der Einlagensätze 
dan ther laufen muss, und hier wirit die 
Del die Absetzung nicht ganz einfache Probleme aui. 
tng te ‚de an der Zinssätze für den Buchkredit, 
ri Banken und anderen Institute dem Handel 
de abi: adustrie gewähren, ist von zwei Faktoren 
Ih Enten von der Höhe der zu zahlenden Sätze an 
Walcher und Kreditoren und von der Spannung, 
aus 1 r sich Spesen, Risikoprämie und Gewinn des 
bees n Institutes ausdrücken. Die Banken können 
Ayers R durch Herabsetzung des Einlagenzins- 
d in ihren Ausleihungen billiger werden. 
eweg izun, besteht die Gefahr, dass die ganze Zins- 
Kam die aktion wirkungslos verpufit, und ihr End- 
& gun Ankurbetung der Wirtschaft durch Kredit- 
wan 2 — nicht erreicht wird. Denn die Verluste, 
day doch“ hen Banken erlitten haben und erleiden, 
} ch pmst hin, dass die Risikoprämie viel- 
Mieg — zu gering war, die sie in Form e'nes hohen 
thon Rer uanifrechneten. Will man also den Kredit 
k uu, ten, dann werden die Banken künitighin 
F sogenannte bombensichere 
oll. >; geben, die anderen, die nicht so sicher 
Nei Dej „Von denen gerade die Belebung ausgehen 
en man eine höhere Risikoprämie ein- 


n soll, werden dann wahrscheinlich ohne 
tehen, 


Handel und 
N kraqtblösst von den Bankkrediten, werden 

so p aufnehmen müssen, die sich sicherlich 
die „noch, oft dreimal so hoch stellen werden 
u, Ankkredite, Mit anderen Worten: 


wn G 
lede Ssteil der Wirtschaft würde 
zum Privatgeldmarkt Zu- 
ler lucht nehmen müssen, 


A beben 
N R erch in Polen Wucherzinssätze diktiert, die 
Aas 20 Prozent p. a. betragen, nicht selten 
w Re Eger zent erreichen. Hier aber wird die gesetz- 
niten, Sng der Zinssätze bei den privaten Geld- 
danch de ° Sie durch die letztens erschienene Vere 
d. 2 Finanzministeriums durchgeführt wurde, 
RIM Privat 8 zulässige Kreditziusfuss, der 
N Pkt a Banken und Privatpersonen bei Kredit- 
ih deren 10 gefordert werden darf, von 15 auf 
en wien uhr hrlich herabgesetzt wird, an den Wucher- 
KY Ja ah ändern, wenn man die Erfahrungen der 
han, Welche zugrunde legt, da alle Verfügungen von 
KN der e eine Herabsetzung des privaten Kredit- 
BUN reh h And ege von besonderen Wuchergesetzen 
i — Wos Ndrohung hoher Strafen versuchten, völlig 
Ne das lieben sind. Der Endeffekt wird also 
de erde der Kredit, den die Privatbanken bisher 
s K haben. endgültig erschlagen und der 
wer editinstitute auf den Geidmärkten immer 
"den wird, während die Rolle des Krodit- 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


gobers fast ausschliesslich den Privateskompteuren zu- 
fallen würde, die die Notlage von Industrie und Handel 
zu einer weiteren Hinauischraubung der Wucherzins- 
sätze ausnützen würden. \ 

Aber es gibt noch eine Gefahr, von der man wenig 
spricht: alle Anzeichen sprechen dafür, dass sich die 
Sparer immer mehr von dem Einlegen bei den Banken 
abwenden und sich immer mehr den reinen, mehr 
bietenden Sparinstituten, der 


Anlage in Staatspapieren und 
anderen Renten 


oder dem privaten Geldmarkt zuwenden, der durch 
die Gewährung höherer Zinsen eine besondere Attrak- 
tion für die Anlagesuchenden bietet. Durch eine 
weitere Herabsetzung des Einlagenzinsiusses könnte 
sich diese Bewegung so sehr verdichten, dass wir 
schliesslich Mangel an verfügbaren Kre- 
diten überhaupt haben werden. Der Kredit 
wäre dann billig, aber nicht erreichbar. Das würde 
vielleicht aui die Industrie und den Handel noch 
restriktiver wirken als ein teurer Zinsiuss. Die im 
Zuge befindlichen Verhandlungen mit den Banken 
haben, wie man sieht, eine grosse Zahl komplizierter 
Fragen zu lösen. Viel wichtiger wäre unseres Er- 
achtens, eine Dekretierung der Konditionen zu ver- 
meiden und nach Tunlichkelt eine freiwillige Einigung 
unter den Geldanstalten herbeizuführen, die alle diese 
Gefahrenmomente berücksichtigt. 


Aus all dem Angeführten geht mit aller Deutlichkeit 
hervor, dass 


die Diskontsenkung in Polen mehr 


Das Problem des langfristigen Kredits 


Nachsicht für die verschuldeten 
polnischen Landwirte 


Ueber die Zahlungsiähigkeit der eigenen Schuldner 
langiristiger Kredite hat dle Landeswirtschaits. 
bank Erhebungen angestellt, die zu dem zu erwarten. 
den Ergebnis führten, dass die Zahlungsfähigkeit bei 
der Landwirtschaft am unglünstigsten 
ist. Die Rückstände an Ratenzahlungen sind dort am 
grössten; sie spielen jedoch in der Bilanz der Landes- 
wirtschaitsbank keine so wichtige Rolle, denn der 
Stand dieser Rückstände bezitiert sich aui im ganzen 
nur 56 Millionen Złoty, bei einer Gesamtsumme von 
. der Bank von über 800 Millionen 

oty. 

Auf diesem Gebiete kommt die Landeswirtschaits- 
bank itren Schuldnern zu Hilie und gewährt ihnen 
Bonifikationen in Form einer Herabsetzung der 
Schuldzinsen von 7 auf 5 Prozent, Pro- 
longation der Annuitäten. durch Streckung der Zah- 
lungstermine, Stundung bei Zwangsvollstreckungen 
usw., um die Zahlungsfähigkeit ihrer Schuldner nicht 
noch mehr zu schwächen. Bei 384 Agrarkredit- 
operationen hat die Bank im Verlaui der letzten Jahre 
kaum vier Landgüter aus Zwangsversteigerungen er- 
worben. 

Am besten stellt sich die Zahlungsiähigkeit der 
Bauanlieiheschuldner dar. Kaum 3 Prozent 
der fälligen Ratenzahlungen sind rückständig. Zu 
einer Zwangsvollstreckung seitens der Bank ist es 
in keinem Falle gekommen. Günstig stellt sich, wie 
es heisst, auch der städtische Hypothekarkredit dar. 
In bezug auf Industriekredite heisst es, dass unge- 
achtet dessen, was man gewöhnlich im In- und Aus- 
lande über das Engagement der Banken in Industrie- 
krediten spreche, festzustellen sei, dass die Bonität 
der Schuldner, die von Krediten der Landeswirtschafts-. 
bank in Form von Bankobligationen für indu- 
strielle Zwecke Gebrauch machten, im allgemeinen 
nicht schlecht sei. Diese Kredite werden so- 
wohl von den privaten Industrieunternehmen, als auch 
von den zum Konzern der staatlichen Landeswirt- 
schaitsbank gehörenden Betrieben sehr pünktlich zu- 
rückgezahlt. 


Die Etatisierung der Holzindustrie 


© Fachorganisationen haben vor kurzem gegen 
Etatismus ia der Holzindustrie protestiert, Begonnen 
hat diese Entwicklung mit der Errichtung von Sperr- 
holztabriken in staatlichen Forstgebleten. Damit wird 
einem bedeutenden privaten Industriezweig scharie 
Konkurrenz gemacht. Die Proteste haben aber nichts 
genützt, denn in den letzten Tagen sind sogar drei 
staatliche Sägewerke in Betrieb genommen worden. 

Der Etatismus kommt in der polnischen Holz- 
branche aber nicht nur in der Schaffung eigener Pro- 
duktionsstätten zum Ausdruck, sondern in der seit 
langem zu beobachtenden Privilegierung der staat- 
heben Forsten bei der Vergebung von Lleſerungs - 
aufträgen und in der Zuteilung der Exportquoten. Die 
staatlichen Waldungen machen etwa ein Drittel des 
gesamten polnischen Forstbesitzes aus. Sie haben 
die vom Verkehrsministerium benötigten Schwellen zu 
50 Prozent helleſert und die Telegraphenmasten für 
das Postministerium zu 100 Prozent. Am französischen 
Eiriuhrkontingent für polnisches Holz haben sie zu 
40 Prozent teil. In diesem Jahr beläuft sich der Au- 
teil der Staatsiorsten an diesem Export auf 38 000 t. 


Die Krise, die sich in der privaten Holzindustrie 
und im Holzhandel bemerkbar macht, ist zu emem 
erheblichen Teil auf die Bevorzugung der Staats- 
iorsten und der etatistischen Industrie zurückzuführen. 


Märkte 
SE 


Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 17. 10, bis 23. 10., nach Berechnung 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kg in 


Ztoty. 
Inlands märkte: 


4 Roggen Gersie Hafer 
Warschau 8 16.67 17.50 17.22 
Krakau 26.95 18.50 22.00 16.41% 
Lublin 28.80 17.22 17.00 17.06 
Posen 24.25 15.40 18.00 15.084 
Lemberg 25.50 17.18 17.78 17.277 

5 Auslandsmärkte: 

Berlin 12.04 33.04 38.06 28.90 
Hamburg 19.26 14.32 13.82 14.61 
Prag 39.87 28.25 23.29 20.99 
Brünn 40.00 25.61 21.65 18.87 
Wien 44.44 30.12 32.50 24.33 
Liverpool 19.70 — — 19,65 
Chicago 16.02 11.21 11.66 9.75 
Buenas Aires 24.70 — — 19.48 


Sonnabend, 29. Oktober 1932 


Danziger Börse 


Danzig, 27. Oktober. Scheck London 16.79 bis 
16.83, Zlotynoten 57.46-57.58, Warschau Auszahlung 
57.44—37.55. New York Auszahlung 5.122 45.1326. 
Zürich 98.9099. 10. Paris 20.139420. 1794. 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.904. Goldrubel 460. Tschepwonez 
0.29 Dollar, österreichische Schililng 108. 

Amtlich nicht notierte Devisen: ‚Berlin 211.88. Danzig 
173.85, Kopenhagen 155.00, Oslo 150.50, Italien 45.65, 
Montreal 8,09. 


symptomatische als praktische 
Bedeutung hat. 


Den niedrigen Preisen und den niedrigen Kursen soll 
eine entsprechende Senkung der Zinssätze entsprechen. 
In der Zinsermässigung soll zum Ausdruck kommen, 
dass auch in Polen die Vertrauenskrise überwunden 
zu sein scheint und dass man auch hier einer Periode 
billigen Geldes entgegengeht. Grössere praktische 
Wirkungen wird man aber, zumindest für die nächste 
Zeit, nicht von ihr erwarten dürfen, Denn fürs erste 
ist der Einiluss der Bank Polski aui den Geldmarkt 
kein so unmittelbarer und nachhaltiger wie der anderer 
Notenbanken. Des welteren ist darauf hinzuweisen, 
dass das Noteninstitut nach wie vor entschlossen ist, 
an seiner bisherigen Dellatlonspolitik festzuhalten, die, 
rein währungstechnisch gesehen. von vollem Eriolg 
gekrönt war und zu einer schrittwelsen Besserung des 
Status geführt hat. So kann die Bank Polski heute 
mit Stolz darauf hinweisen, ohne Devisenzwangs- 
bewirtschaitung ihr Auslangen finden und trotzdem 
eine relativ sehr hohe Deckung auiweisen zu können. 
Wie sie aber gleichzeitig ankündigt, will die Noten- 
bank das ihr angebotene Wechselmaterial in Zukunft 
noch schärier als bisher sichten, so dass noch mit 
einer erheblichen Verringerung des in letzter Zeit 
stark gesunkenen Wechselporteieullles zu rechnen ist. 
Unter diesen Umständen wird der Diskontabbau auf 
die Wirtschaft sich nicht stärker auswirken, der 
normalerweise die Produktion rentabler machen, die 
Unternehmungslust anregen und mit der Zeit eine leb- 
haltere Beschäftigung in den Produktionsmittel- 
industrien herbelführen müsste, bei denen der Schlüssel 
zur Ueberwindung der Krise liegt. 


Eiiekten. 

Es notierten: Sproz. Prämien.Dollar- Anleihe (S. III) 
50.75 proz. Prämien-Invest.-Anl. 96.00 4proz. Prämien- 
Invest.-Ani (Serie) 103.00, 6proz. Dollar-Anl. 1919--1926 
55.50—55.75-—55.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
53.88—54.13— 51. 


Bank Polski 86—87.50—-86.50. Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


27. 10,27. 26. 10. 10 

Geld 121 Geld — 
Amsterdam- — — = = 1358.32] 360.12 358.200 60. 0 
Berlin *) =— = — — — 
Brüssel — u u un 
Losdoo = —— 29.15] 29.45] 29.48 
New York (Sebeek) —— | 8.893; 8.9333 — — 
bar 34.97 5 


123,89] 124.51] 123.79] «24.4! 


Pr 2 26.33 
Italien — == —— — = — 
Stockbolm 1154.22 155.788 — = 
beni — — 173.27] 174.12 
171.82] 172.68} 171.80) 172.66 


Zän — == æ = — ~ 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Okt. 
Heute lagen bei den Banken angeblich erstmalig wie- 
...... —— ger Kaufaufträge des Publikums vor. Wenn diese 
sicherlich auch noch nicht umfangreich waren, so ge- 


Getreide. Posen, 28. Oktober. Amtliche |nügten sie doch, um die eher nach unten engagierte 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station [Börse zu Deckungen und Rückkäufen zu veranlassen. 
Poznan. Die Tendenz war daher zu N des Verkehrs durch- 

aus ireundlich, und eine ganze Reihe von Werten er- 

Transaktionspreise: zielte Kursbesserungen bis zu 1 Prozent. Für Montan- 

Roggen: Lo. al ara R 14.80 werte bestand etwas mehr Interesse, auch Siemen: 

10 waren im Zusammenhang mit der heutigen Aufsichts- 

bp Teis e ratssitzung gefragt und um 2 Prozent gebessert 

Wei 21 VRR 22,50-—28,50 Auch am Piandbrieimarkt taxierte man freundliſchere 

Roggen...... 1 RR: N 1440—1460 Kurse. lebhaft und est waren wieder Reichsschuld- 
Mahlgerste 6860 ke. K. OF . 14.00—14.75 buchiorderungen. Auch im Verlaufe blieb das Ge- 
Mahl te 64—66 4.00 schäit an den Aktienmärkten etwas lebhaiter als ar 
Br: gerste 64—66 Rg. 13.50—1 den Vortagen, vereinzelt konnten sich auch noch 

raugerste . 16.00 —17.50 weitere Besserungen um Bruchteile eines Prozentes 
Hafer n 13.75 14.00 [durchsetzen. Charlottenburger Wasser waren % Pro- 
Roggenmehl (65% ò̊UUU— 22.5% 23.50 [zent über Aniang gesucht. Der Geldmarkt erfuhr eine 
Weizenmehr (65%) 35.50 37.50 [weitere Versteifung. Tagesgeld lag an der unterer 
WEICHEN Ea Dee ande 9.00— 10.00 | Grenze nicht mehr jater 4% Prozent, 

Weizenkleie (grob). 10.00—11.00 Effektenkurse. 
Boggenkleie, o e ayi . 8.75—9.00 aa 
sap . 37.00-38.00 Kr 172 Lim Gem 2 

e 3 35.00 40.00 3 52 Gebr Jungb. 2 . 
8 . 21.00 — 24.00 en a i Tat 2 je 

olgererbsen „.2..>. +... a TRE 23.00—36 A lat 3 Kali Asch. — 188.00 
Speisekartoflein . f 2202500 Allg. Kunst, 85.50 | 5450 | Leopold Gru r 
Fabrikkartoffeln pro '\ilo % ... 12,50 Alig Elekt, Ga. NN * —— 8 er 1258 
Klee, t, 12000 1000 Bayer. Motor: | 59.62 | 58.00 Laurahütte - 

Kice, III 12000 160090 n 54.09 se ea er! 1833 1925 
j er — Mansf. 
Bau Mahn — Er 8 BI, Karlar, Ind, 47,50 | 46,25 223 — | 3425 
ö „„ „„ 39.00— 45. Braunk. u. — ps azimilians — — 
Gesamttendenz: schwach. 8 == 4 3 et al 12865 12709 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für | Buderus Eisen 37.75 | Oberkoks — 


71.37 | Orenst.u.Kop. 32,25 
Ein erde Bgbau an 25.37 
0050| Po —ç 
y pa Rh. — — — 
1887| Rh. Elktr.- W. 7150| — 
fe Eh. Stablw. 64.00 64.00 
88,12 | Rb. Wstf. Elek. 68,12 | 69.59 
70. 5 Rütgerswerke | 38,12 


Charl, Wasser | 72.75 
Chem. Heyden | 40,12 
Contin, Gummi | 100.50 
Costin. Linol. — 
Daimler-Beus — 
Dtsch.-Atlant. — 
Di. Con. -Gs.-D. 89.37 
Dt. Erdöl-Ges. | 71,75 


Roggen, Weizen und Mahlgerste schwach, für Brau- 
gerste schwächer, für Huter. Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
220 t, Weizen 225 t, Gerste 55 t. Hafer 25 t. Kartoffel- 
flocken 12,5 t, 


38.00 
Produktenberleht. Berlin, 27. Oktober. | Di. Kabel. 28.00 | 97.50] Salzdetfurth 161.00 161.09 
Infolge der scharien Preisrückgänge der letzten Tage | Dt. Linel.-Wk, | — ** Schl. Bbg. u. kx. — | 21.00 
macht sich an der Produktenbörse eine merkliche Un-] Dt. Tel. u. Keb. — — Schl. El. u. C. B. — | 8450 
sicherheit geltend, die auch In sprunghaften Preis- Dt- Eisenhd. — Schub. rg sol so 
veränderungen deutlich zum Ausdruck kommt, Die Dem Vans IE Samoi Dare | 57.87 
gleichen Faktoren, die für die Abschwächung der | Eissnb. Verk. Stem. a. Halske | 116,59 | 113.7 
ſſetzten Zeit massgebend waren, nämlich das stagnie- | El Lief-Ges. | 6450| Svenska wagy pias 
rende Meblgeschäft und der durch die schwache Ver- El. W. Schles. 2 Thüring. Gas — - 
anlagung des Weltmarktes und die Schwankungen der | El.-Licht u. Kr. - Tietz, Leonh. 297 22 
Sterling-Devise stark beeinträchtigte Export, liessen | }. G. Farben 83.87 | Ver. Selite; 28.25 — 
auch heute nur geringe Kauflust aufkommen. Das An- 3 i vees V 2 
gebot ist besonders für spätere Lielerung reichlich, | Gelenk. Bgu. 37.25 do. Waldhof | 43.25 | 41.00 
und die durch den nach dem 1. November eintretenden | Gesfürel 6725| Bk. el. Werke | 49.25 49.28 
ar "he ele Verwendbarkeit der Weizen- . N 8 ss . 2225 
und Roggen-Exportscheine trägt auch zur Zurück-] Hbg. Elkt 8? eichsban 2168 
haltung bei. Am Promptmarkt war Weizen 2—3 Mark | Harbs- 1 — — * = 8837 9280 
abgeschwächt, im Lieierungsgeschäft ergaben sich N er 2 Hemb.- Am. P. | 13.87 | 15.62 
Preisrückgänge bis zu 4 Mark, und zwar insbesondere | jielemann — I. 
für die späteren Sichten so dass diese die 200-Mark- | Hotelbetr.-Ges us 1812 


Ilse Bergbau 


Grenze unterschritten. Nach den ersten Notierungen 
machte sich allerdings eine Erholung um 1—1,50 Mark 
geltend. Der Roggenmarkt ist ziemlich irregulär, da 
die Paritäten durch die Stützungskäufe der DGH., die 
in der Hauptsache märkische Waggonware aufnimmt, 
stark verschoben worden sind. Gestrige Preise waren 
im allgemeinen nicht zu erzielen, und Kahnware ist 
wesentlich billiger als Waggonmaterial oiferiert. Die 

Roggenlieierungspreise eröifneten trotz Interventionen 
bis 1,75 Mark „Mehle haben schleppendes 
Geschäft, obwohl die Ofterten um 25—50 Piennig er- 
mässigt sind. Hafer und Gerste bei reichlichem Ange- 
bot und Zurückhaltung des Konsums weiter matt. 


Ablös.-Schull!lGW — =— —-——— 615 
Ablös.-Schuld_ ohne Auslösu 8 


Tendenz: fre ndlich 


Amtliche Devisenkurse 
27,10. J 27.10, | 26. 1d. ı 26, 10. 
Geld Í Brief | Geld | Briet 


3 2317 [ 2523 | 2.517 2.523 
Fr 
Now Yock 222.4208 4,257 | 4.209 7 


Posener Viehmarkt ne 

Bu dap sa — <» 2 
vom 28. Oktober. Dansig um 82.12 82,28 82,12 82,28 
P Helsingfors —- — 6,524 6.038 + 6.075 
Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 12 Bullen, 21 Kühe, | Italion =- == == == =» me == | 21.56 | 21.60 | 21 | 21.58 
1245 Schweine, 180 Kälber, 2 Schafe, 142 Ferkel: zu- | Jugoslawien == «= == == | 5. 5.606 | 5,594 | 5.606 
Er 1574 Stück, Kaunss (Kowso) - | 41.88 | 41.96 | 41.88 | 41.96 
Tepenbages 1.8 7202 | 72.38 | 72.82 


— Grosspolnische Landwirtschaitskammer gibt fol- 
gende Preise für Bacon-Schweine nach den 
Notierungen Mag polnische Bacons iu England, mit Be- 
rücksichtigung der Kosten für n Transport 
und Verkar, bei Umrechnung in Zloty 

1. Kl. 66—70, 2. Kl. 62—66, loko Veriadasialien für 
100 kg Lebendgewicht. 


Schweinenotiz. Warschau, 27. Oktober. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
tür 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 120—130, 130—150 kg 105—115, Fleisch- 
schweine 110 kg 85—100. Aufgetrieben wurden 1419 
Stück. Tendenz: lebhaft. 


Posener Börse 


Posen, 28. Oktober. Es notierten: prog. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Obligationen der Stadt 


Oslo o 70.53 70.87 71-13 71.22 
Fete 116,545 | 16,585 16,54 16,58 
Prag — m — -— - |! 5 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schein pe == == == == | ol . 
Sofia mm a 2 a an 3.057 3.063 3.057 3.063 

panion - ——— —— 34,53 34.58 34.55 34,51 
Stockbo nn 721.93 72.07 22,68 72.32 


Vi 2 | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Vallin == = = m — — — 1110.58 | 110.81 | 110.53 | 110,61 
Rias 1.72 | 28.88 | 78.72 | 79.68 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den 
Anzeigen- u. Reklame tell: Hans Schwarzkopf. Druck und 
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Posen 1927 92 +, proz. Obligationen der Pos. Land- 
schaft 52.5051 +, 8proz. Gold-Amortisatlons- Dollar- 
brieie der Posener Landschaft 84 +. (proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 94.80 G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachlir., B Angebot. = Geschäft. * = ohne Ums 
—— 
Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo 
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Geſtern abend um 8!/, Uhr verſchied ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗, Groß- u. Urgroßvater, der 


Altſitzer Chriſtian Unger 


im 78. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Familie Paul Neugebauer. 
Gniezno, den 28. Oktober 1932. 
Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 
2½ Uhr von der Leichenhalle des evangel. 
Friedhofes in Gniezno aus ſtatt. 


Aufstieg schildert 


Aros. Lesen Sie das 


Illustrierte Filmbudi 
SSF 00000000T0T0T00T000T0T0T0T0bbbbb— 
über Greta Garbo b 


Preis 1 Mark 


Illustrierte Filmbücer” erschienen auch über Willy Fritsch, 


an Harvey, Harry 


Liedtke, 


Hans Albers, Renate 


Müller, Gustav Fröhlich, Käthe von Nagy, Lil Dagover, 


Lucie English, Marlene Dietrich, 


Frite Kampers 


VERLAG SCHERL, BERLIN SW esf 


Auslieferung durch die 
KOSMOS Sp. z o. 0. 
Groß ⸗Sortiment 
Poznań, Iwierzyniecka 6. 


Aberſchriſts wort (fett) 


„MOUIIN R 


Poznan fü Kantaka 8/9 fn Tel. 83-69. 
Das führende Kabarett und Ballhaus am Platze! 


Jeden Sonnabend, Sonn- und Feiertagen in den Parterre- 
Räumen, sowie I. Etage TANZ-TEE 


der vornehmen Gesellschaft mit Programm. — Unsere Gesell- 
schaftstänzer stehen auf Wunsch den geehrten Damen zum 


In beiden Lok 


Tanz zur Verfügung. 


niedrigen Preise! 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort------ 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


ân- a. Verkäufe 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 
weiße Kleider⸗Schürze mit 


nungskleid 
und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
i Aermeln 

und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servierſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen. Herren ⸗Berufs⸗ 
eg S für Aerzte, Dro⸗ 

en, Kolonialwarenhänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 


empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Seinenhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 
vormals Weber 
ul. Wroctawska 3. 
[früher Breslauerſtraße). 
— — — — e 


Haus 
mit großem Garten in 
Rogoźno (Rogaſen) qün- 
ſtig zu verkaufen. Off. 
unter 4113 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Parzelle 
beim Diakoniſſenhaus, 
1000 qm, billig zu ver⸗ 


ÀZ 


taufen. Offerten unter 
4111 a, d. Geſchſt. d. Ztg. 


ßer Auswahl ſtändig zu 


Eigenfabrikate, erſtklaſſi⸗ 
ges Material, kauft man 
gut u. billig bei 
Fr. Andrzejewfki 
Möbelmagazin 
Poznan, Wroclawfka 4 
am Stary Rynek. 


Sonderangebot 
Damen-, Kinder⸗ und 
Babywäſche. 95 gr, Da⸗ 


* 


1,85 Zloty, 
Garnitur 


3,90 81 
Nachthemd von 3,90 zt, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2,90 zł, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na-Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 


haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 
J. Schubert, 


vorm. Weber, 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerftraße). 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, nach Maßund vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
gen in ſehr großer Aus- 

wahl. 


OUGE“ 


alitäten verpflichten die gleichen 


20 Groſchen 
» 
» 


» 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


Rewax -Haarlarle 


in: blond, chatain, 
braun u, schwarz, 


Zu haben bei 


J. Gadebusch nanaian: 


Poznaü 
Nowa 7 (Bazar). 


- Stahlwaren!! 


Weitere bedeutende 
Preisermässigung 
Rasiermesser 
Taschenmesser 
Scheren 
Tischbestecke und 
Küchenmesser — 
auch rostfreie 
ferner 
Rasierappatate 
und Klingen 
Haarschneidemasch. 
Fleischhackmasch. 
Brotschneidemasch. 
sowie div. Haus- 
und Küchengèräte 
empfiehlt 
in großer Auswahl, 
zu niedrigst. Preisen 


Ed. Karge 


Poznan, ul. Nowa 7/8 
(Neue Straße) 
Besteht seit über 50 Jahren. 


I % 


Kaufe 
Motorrad 
Off unter 4108 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Kanje 
Brillanten, Platin, Gold, 
Silber. Anfertigung ſämtl. 
Juwelenarbeiten, Jagd⸗ 
ſchmuck, Trauringe. 

H. Glaczyüski, 
Goldſchmiedemeiſter 
und Juwelier 
Poznan, Garncarska 9. 
— —— 


Chevrolet 


Limouſine, neuer Typ, 6 Zy⸗ 
linder, wenig gebraucht, ver⸗ 
kaufe billig, nehme in Zah⸗ 
lung offenen Wagen. Off. 
unter 4118 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


Verschiedenes # 


Pelze 


sind bedeutend billi 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska 1 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
müss und billig. 
Engros! Detail! 


ger 


CAFE ESPLANADE" 


Hierdurch geben wir unseren geschätzten Kunden bekannt, 
dass wir mit dem 17. Oktober unsere 


Backwaren, wie Kuchen, Corten usw. 


verkaufen und auf Bestellung verschicken. 

Um unsere geschätzten Kunden von der Güte der Backwaren 
zu überzeugen, geben wir bei Bestellung einer grossen 
Tasse Kaffee und Tee einen Kuchen gratis zu. 
Zu jedem Hausverkauf von mindestens 10 Kuchen legen wir ein 
Geschenk aus der Steingutfabrik St. Mańczak, Chodzież, hinzu. 
Bemerkung: Die Kuchen werden wir bis auf Widerruf 
gratis zu jeder Tasse Kaffee verabfolgen, 
Eigenes Gebäck. 

Mit aller Hochachtung: Der Vorstand. 


Warschauer Spezialist. 


Aumann 
CC ³˙¹ ] ĩðV᷑ ]ð20m RI RT HET LENE ETEN 


Jeanette Mac Donald und Maurice Chevalier 
ab Sonnabend, dem 29. d. Mts.,in den Kinos 


„Apollo“ u.,, Metropolis“ 


Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 
À in dem wunderbaren Filmwerk 


— 2 — 46 
„Lieb' mich heut 
Wir bringen diesen Filmschlager in beiden Kinos, 


weil wir ihn nur für kurze Zeit erworben haben, 
also wollen wir, dass ihn jeder schnellstens sehen kann ! 


Preise nicht erhöht: 


Vorführungen um 4.30, 8.30 und 8.50 Uhr. 


von 45 Groschen. 


Hebamme Grösseres Gut 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


m | ul.Romana Szymańskiego 2 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 


in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 


(früher Petriplatz). 


ofort 
Klavier”). 
kaufen gejucht. 
Off. mit Preisang. 
unter #097 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zt. 


Morskie Oko 
Reſtaurant 


Weinabteilung 3⸗IIimmerwohnung 


Gemütlicher Aufenthalt, 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 

ul. Miynſka 3. 


an der Grenze umständehalber sofort zu 
vor kaufen. Wald und Feld unmittelbar 
an Bah: stationen und Grenzstadt gelegen. -— 
Anfragen erbeten unter 4086 an die Geschst. d. Ztg. 


2 gute Arbeitspferde 


zu verkaufen. 
Baufeld, Sägewerk, Oborniki. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte, Sonntag, den 30. 10. 1932, für da Is 
wer! in Zinsdorf. r f EO 
Kreuzkirche. Sonntag, 30. 10., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Kand. Krusta. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mon⸗ 


tag (Reformasionstag), 31. 10., vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. D. Horft. 11¼ Uhr: Reformationsfeier des Kinders 
gottesdienſtes. Derſelbe. 


nzeigen 


jofort vom Wirt geſucht. Suche 

Offerten nur mit Preis junge Dame zu deutſcher 
unter 4078 an die Geſchſt. Konverſation. Off. unt. 
dieſer Zeitung. 4109 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


für alle Zeitungen und Zeit- 
= fchriften des In⸗ und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 

‚Telefon 6275, 6105. 

Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


— 
= 


Pelzwerkſtätte 
Ausführung ſämtlicher Pelz⸗ 
arbeiten nach neueſten 
Modellen. Solide Facharbeit. 
Poznań, Nowy Rynek 5. 


Küchenmöbel 


und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 


kowa 3, am Gerberdammd. Ze tung. 


Herr ſucht 


\ : 5 
Zimmer, | Möbl. Zimmer 
warm, ſonnig, hell, ſau⸗ Orr: 
ber, ruhig, Zentralhei⸗ Sonniges 
zung, möglichſt Parterre, Balkonzimmer 
Jezyee oder Zentrum, möbliert, mit elektr. Licht 
J. November. Preisoff. und Badegelegenheit per 
unter 4114 a. d. Geſchſt. 1. November mietfrei. 


Hude 


vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
gottesdienſt. Derſelbe. 


St. Paulikieche. 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


St. Matthäikirche. 
dienſt. D. Hildt. 


(Reformationstag), vorm. 9 


Montag 31 10. (Reforme 


vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und bi. Abendmahl, i 
i (2. n. Trinitatis). Sonntag un, 


St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sone; 2 


Sonntag, 30. 10., 9 
10% Uhr: Kindergottesdienſt, 


10½ Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
Bibelftunde. 8 Uhr: Kirchenchorübungsſtunde 
tag, 8 Uhr: Abendgottesdienſt. 


Haeniſch. 11 / 


Hein. 111½ Ahr: le 


dienſt. Derſelbe. Montag, 31. 10. (Reformation Beit 

10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 111/4 Uhr: ge 
Abendmahl. Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. Uhr: Gon 
St. Lufaskirche. Sonntag, 30. 10., vorm. 10 1% 
dienſt. Hammer. W wer; 
Morasko. Montag. 31. 10, (Reformationsfe x m, 

2½ Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 6 


vorm. 9 7 
ienstöß 7 
im Goole 


Uhr: Gottesdienſt. 


\ 
„ vorm. 1/210 10 


Saſſenheim. Sonntag. 30. 10 { 
gottesdienſt. 11 Uhr: n r. 60. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 30. „ vorm. 10½ . sn 
dienſt. D. Hildt. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mor tles A 
(Reformationsgedenktag), vorm. 10½ Uhr: Guide a 
Brummad, Donnerstag, 3. 11., 6½ Uhr: Bibelt 
Schwerſenz. Sonntag, 30. 10., vorm. 10 Uhr: G0 7 
Kand. Knorr, ea 
Pudewith. Sonntag, 30. 10., vorm. 10 Ahr: Go w 
Dr. Gerber. s$ 6% 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, aben igr: w 
Wochenſchlußandacht. Saromy. Sonntag, vorm. 10 m oe 
tesdienit, Derſelbe. Montag (Reformationsfeſt), vorm 
Gottesdienſt. Derfelbe. sch 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 10 nde 17 
digtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11½ Uhr: ei | 
dienſt. Derſelbe. Dienstag (geſetzlicher Feiertag), 1% 
Kammthal: Reformationsfeſtgottesdienſt. Dan 


lehre. Dr. Hoffmann. 


Evang. Verein junger Männer. 
Paſtor Brummack. (Siehe Anſchlag). 
Bibelbeſprechung. y 
Jugendabteilung. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonne e 
Turnen in der Halle des Deutſchen Gymnafiums. t 

Montag, 8 Uhr: Jungmännerverein 


fang, ½9 Uhr: 


Schwerſenz. 


ſaunenchor. Lubnau. 


Saſſenheim. Donnerstag, ½8 Uhr: We- u 
Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 4 Uhr: 8% 
Sonntag, 4½ Uhr: Verſammlung, Neformatiensfeſe W 
tag, 71/s Uhr: Lefeabend. Der Lautenchor fällt die ! 


aus. 


7 Uhr: Evangeliſation. 
chung. 


vorm. 
dienſt. Nahm. 5 Uhr: 
nachm. 3 Uhr: 
Erntedankfeſt. 


redigt. 
Schönknecht. 


Wollſtein. Sonntag, 30. 


Blumer⸗Hauland. 


verein. Freitag, 4. 11., 8 Uhr: Kirchenchor 
Görchen. Sonntag, 30. 10., 
dienſt. ¼11 Uhr: 


Pakoswalde. Sonntag, 
Montag, 31. 10., vorm. ¼10 
insbeſondere für die Schulen. 

ihin. 
tag (Reformationsfeft), 


und 2 Uhr: Predigtgottesdienſt mit hl. Abendmahl 

ii, 3 Uhr: Eng. Frauen 

½8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag, ½8 Uhr: Ju 

Freitag, 5 Uhr: Bibelbeſprechung. en y 

Sonntag, 10 Uhr: Predigt mit hl. Si | 

Montag (Reformationsfeft), 10 Uhr: Leſegottesdien 80% 

6. 11. (Guftan-AdolfsFeier) 10 Ar: Feen 5 
ntt uſtan⸗Adolf⸗Feier), r: Feſtpredi 

liturgie und Gedichten. Mittwoch, ½8 dr. Bibeln 7 

10., vorm. 11 Ahr: 69 


haufen. Dienstag, 1. 


Wreſchen. 


woch, 5 Uhr: Bibelſtunde 


Nokietnice. 


Sonntag, 30. 
Schlehen (Tarnowo). 


tag, 
Wi 
und Gemeinde. 


Stralkowo. Montag, vorm. 11 Uhr: Gedenkfeier 


und Gemeinde. 


Eine Anzeige dens 5o wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor mittags, 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 90190 
borweiſung des Offertenſcheines ausgefol 


| Vermietungen b 


Villa in Solatz 
unmittelbar an der Halte⸗ 
ſtelle der Straßenbahn 
Solacz⸗Park, 6 Zimmer, 
Hochparterre 3 Zimmer, 
erſte Etage 3 Zimmer 
mit Balkon und allem 
Zubehör, ſchönem Garten 
äu zerſt günſtige Lage, an 
olventen Dauermieter 
ab 15. 11. oder 1. 12. 32 
vom Beſitzer unter günſt. 
Bedingungen zu vermiet. 
Off. unter 4100 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Dackel 


tanghaarig, 12 Wochen alt, 
rotbraun, Stck. 25 21 und 
eine zahme Ijähr. Rehricke 
50 zł. Off. u. 4091 a. 
d. Geſchſt. d. Bl. 


Verkäuflich vorzügliche 
Abſtammung 


2 Dackelrüden 


kleine Raſſe, ſchwarz mit 
roſtbraun u. bräunlich, 
8 Monate alt. Anfr. unt. 
4106 a. d. Geſchſt. d. Zt 


1 Offene Stellen 


Per 1. oder 15. November 
junges, evangeliſches 
Mädchen 
mit guten Kochtenntn. aus 
guter Familie als Stütze 
der Hausfrau geſucht. 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 
Gehaltsford. einſenden. Off. 


Dabrowfkiego 34, W. 19. lu. 4093 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal det Chr nde & 
ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: gee m eee 
Freitag, abends 7 Uhr: B 
Jedermann herzlich eingeladen. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. 
10 Uhr: Predigt. Drews. 
Jugendſtunde. 
8 Uhr: Bibel- und Gebetsſtunde. In der Provinz: 
Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodihs y 
10., 

dienſt. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Gottes 

Abendmahl in Komorowo⸗Hauland. Monta 10; 

Reformationsfeft-Gottesbienft. 8 Uhr: Valter 

tag, 1. 11., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt und Abe 

Mittwoch, 2. 


Abr ne: Hauptgctfesd 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt 
vorm. 10 Uhr: P 


Sonntag, 30. N 

Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt. ft 

Sodelftein. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Feſtgottespie ee 
vorm. 10 Uhr: Gedenkfeier für Jugend und 
Imsau. Montag, vorm. 


Sonntag, 8 
Mittwoch, 


Mittwoch, 8 Uhr: Männerchor 

nerstag, 3½ Uhr: Frauenverein (Mifftonsitunde). go 
8 
Donnerstag, 7 | 


A 
Sonntag, 2 
11½ Uhr: Kind 
Seeta, Ng 


Tarnau, nachm. 


vorm. 9½ teste 
; 3t 47 


11., 8 Uhr: Jungm 


esd 


Uhr: Reformationsgo 


rebigtgott 80 
= 


mit 
10., vorm. 87 


für 3 
für Ju 


9 Uhr: Gedenkfeier 


A 

1. April 1933 ff 
Aalen, able , 
Hofuogl , wo? l 


geſucht. Berücksichtigt y 
nur Bewerber mi, oh 
er Keine 0 


a. d. Geſchſt. d. . 
Teilhaber f 
tätiger, mit 2000 141 
gutes Unten f y 4 4 
fofort t. 7 8 
e 5.85 5 


t n 

Alterer Herr fuð A 
Maſſage u 
aun. E 
4081 a. b. Geſchſ. 


und Polniſch, 
Stellung für lee 
ſpäter. 3 
4115 a. d. Geid 2 


LN 
ädchen l 1 
mit guten Bergh 
ſucht Bedienung. 
2 November, ff 
ag oder eintt 
Off. unter 4140 ** 
Geſchſt. d. Beitt 


Aranfenpfleſſ 1 


dipl., empfiehlt I d 
Wilege, erfaht. " 1 
Maſſage. ert 9 3 
4103 a. d. Gesch , 
Junger, Nania 
militärfrei, aus Fabr al: 
maſchinen⸗ u. 6 15 R 
branche, ſucht er a 
Gefl. Angeb % N 
a. d. Geſchſt d⸗ 


